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Deutſchland. 


O Berlin, 2. Dezember. Auf Einladung 
der königlichen Eiſenbahndirektion zu Altona hat 
heute in den Räumen des Potsdamerbahnhofs⸗ 
gebäudes eine Verſammlung von Vertretern der 
königlichen Eiſenbahndirektionen Altona, Eſſen, 
Hannover und Stettin, der bedeutendſten deut⸗ 
ſchen Schiffswerften und der großen Schiffsbau⸗ 
material erzeugenden Stahlwerke ſtattgefunden. 

Es handelte ſich um eine erneute Beſprechung 
des von dem Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller bei dem Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten geſtellten Antrages, eine Ermäßigung für 
den Trausport von Schiffsbaumaterial zu ge⸗ 
währen. Dieſer Antrag war feiner Zeit mit 
Rückſicht auf den Umſtand geſtellt worden, daß 
die deutſchen Walzwerke von den engliſchen Liefe⸗ 

ranteu von Schiffsbaumaterialien weſentlich unter⸗ 
boten werden und daß es des Zuſammenwirkens 
der Werften, der Walzwerke und der königlichen 
Staatseiſenbahnen bedürfe, um den Preisunter⸗ 
ſchied To auszugleichen, daß den Werften die 
Verwendung deutſchen Materials ermöglicht werde. 
In der heute ftattgehabten Verſammlung handelte 
es ſich hauptſächlich darum, zu erörtern, ob und 
welche Garantien oder wenigſtens Anhaltspunkte 
gegeben werden können, daß den deutſchen Walz⸗ 
werken nennenswerthe Lieferungen von Schiffs⸗ 
baueiſen zu Theil werden, ferner, ob es den 
Walzwerken gelingen werde, durch die ſchon früher 
in Ausſicht genommene Vereinigung die Aufträge 
der Werften ſchneller und ſicherer, als es früher 
der Fall war, auszuführen. Die heutigen Ver⸗ 
handlungen gaben in beiden Beziehungen ein 
außerordentlich befriedigendes Reſultat. Zunächſt 
wurde feſtgeſtellt, daß ſich ein Verband deutſcher 
Grobblech⸗Walzwerke bereits ſeit dem Juni dieſes 
Jahres gebildet und ſeine Thätigkeit ſo erfolg⸗ 
reich aufgenommen habe, daß es ihm gelungen 
iſt, wein auch unter erheblichen Opferu, ſehr bes 
deutende Quantitäten Schiffsbleche, direkt gegen 
die engliſche Konkurrenz, mit den deutſchen 
Werften abzuſchließen. Ferner iſt zwiſchen meh⸗ 
reren bedeutenderen Walzwerken ein Ueberein⸗ 
kommen in Bezug auf die Lieferung von Schiffs⸗ 
formſtahl zu Stande gekommen, durch welches 
auch in dieſer Beziehung den Werften volle Ga⸗ 
rantien geboten worden ſind. Von den Werften 
andererſeits wurde anerkannt, daß in Folge der 
von den Werken getroffenen Vereinbarungen die 
Lieferungen von Schiffsbaumaterialeu deutſcher 
Werke ſo prompt und glatt erfolgen, wie es nur 
irgend gewünſcht werden könne, daß ſie daher in 
der Lage ſeien, einen Theil der Preisdifferenz 
gegen die engliſche Preisſtellung zu übernehmen, 
und daß fie überhaupt von der Weberzengung 
geleitet werden, daß durch die faſt aus⸗ 
ſchließliche Verwendung deutſchen Materials 
der deutſche Schiffsbau erſt die genügende 
feſte Grundlage erlangen könne. Von beiden 
Seiten aber wurde auch ausgeſprochen, daß, um 
zu dieſem Ziele zu gelangen, der dritte Faktor 
in der Ermäßigung der Frachten erforderlich ſei. 
Da ſomit diejenigen Fragen, welche von der 
königlichen Eiſeubahndirektion als ſolche bezeich⸗ 
net waren, bezüglich deren noch eine größere 
Klarheit erforderlich ſei, in höchſt befriedigender 
= Weile beantwortet werden konnten, jo iſt wohl 
mit Sicherheit anzunehmen, daß der Herr 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten nicht läuger 
zögern wird, die erbetene Frachtermäßigung zu 
gewähren. a lu 
— Daß eine recht ſchnelle Entſchließung in 
dfefer Sache im Intereſſe aller Betheiligten, na⸗ 
mentlich auch im Jutereſſe der Arbeiter liege, 
wurde nachdrücklich hervorgehoben. 

Der engliſch⸗ruſſiſche Handels wettkampf 
in Mittelaſien wird mit wechſelndem Erfolge 
fortgeſetzt. Allein auf engliſcher Seite verhehlt 
man ſich nicht, daß nach der Fertigſtellung der 
großen ſibiriſchen Bahn die Wagſchale der 
wirthſchaftlichen Uebermacht ſich ganz entſchieden 
zu Gunſten Rußlands neigen muß, wenn es den 
engliſchen Intereſſenten bis dahin nicht gelingt, 
einen entſprechenden Ausgleich — etwa durch Er⸗ 
langung der Konzeſſion für den Schienenweg 
durch Meſopotamien und Perſien, flankirt durch 
eine ſolide engliſche Flottenentfaltung im Per⸗ 
ſiſchen Golfe, — zu ſichern. Das Ziel der 
mittelaſiatiſchen Handelspolitik Rußlands geht 
dahin, durch Zoll⸗ und Eiſenbahntarifbegünſtigun⸗ 
gen, welche den Trausportkoſtenpunkt nach Chine⸗ 
ſiſch⸗Turkeſtan und den angrenzenden mittel⸗ 
aſiatiſchen Landſtrichen auf ein Minimum herab⸗ 
ſetzen, die britiſchen Produkte, welche mit hohen 
Frachtſätzen belaſtet ſind, von jenen Märkten 
gänzlich zu verdräugen. Das iſt nun zwar bis 
jetzt nicht gelungen, kaun aber ſehr leicht der Fall 
ſein, wenn die ſibiriſche Eiſenbahn ihren Betrieb 
eröffnet. Einſtweilen können eugliihe Konſulats⸗ 
berichte aus den mittelaſiatiſchen Handelszentren 
noch die erfreuliche Thatſache verzeichnen, daß 
die Ausfuhr engliſcher Stückgüter nach Turkeſtan 
und Tibet über Kaſchmir ſich während des ver⸗ 
floſſeuen fünfjährigen Zeitraumes verdoppelt hat. 
Indeß aber bei der erſtmaligen Eröffnung dieſes 
Handelsweges England den dortigen Markt that⸗ 
ſächlich allein beherrſchte und ruſſiſche Konkurrenz 
daſelbſt völlig unbekannt war, hat ſich letztere in 


den letzten fünf Jahren ebenfalls ſchon zu Vertragshäfen befinden ſich in ſchuellem Auf⸗ 


einer ſtattlichen Blüthe entwickelt, und die Be⸗ 
triebseröffnung der ſibiriſchen Bahn dürfte das 
Uebrige thun. 

Nach einer Mittheilung der „Straßb. 
Poſt“ wird die reichsländiſche Regierung dem 
Landesausſchuß in ſeiner bevorſtehenden Tagung 
außer dem bereits dem Bundesrathe vorliegenden 
Geſetzeutwurf über die Erhöhung der Wiltwen⸗ 
und Waiſenpenſtonen auf die im Reich und 


lungen im Landesausſchuß 


ſchlages werden abzuwarten fein. 
Vorſchläge nicht bedeutungslos ſind, ergiebt ſich 


ſchon daraus, daß der Mehrbedarf allein für aus 


dieſe Kategorien der mittleren Beamten, alſo abs 
geſehen von Einbeziehung 
Beamtenkategorien 
ſoſtem, 


f fell wie wir hören, zur Regelung der Dienſt⸗ 


altersſtufengehälter unter Berückſichtigung eines 
den Wohnungsgeldzuſchüſſen im Reiche und in 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


ſchuldsbeweiſe zu erheben, falls bereits die Be⸗ Gerichtshofes ſo große Schwierigkeiten entgegen⸗ 


Mittelpunkt der europäiſchen Betriebsthätigkeit in 


Schiffen mit einer Tragfähigkeit von etwa vier 


Mannſchaften 
Schiffe 1567 abgelöſt und zwar Beſatzungstheile 
eines großen Kreuzers und die ganze Beſatzung 
je 
Kreuzers 
gleich 807 Köpfe, die halbe Beſatzung eines Ver⸗ 
meſſungsſchiffes A 
Preußen beſtehenden Sätze auch eine Vorlage Auſtralien gleich 67 Köpfe, die ganze Beſatzung 
wegen vollſtändiger Durchführung des Alters⸗ eines kleinen Kreuzers mit der Beſtimmung nach 
ſtufen yſtems für die mittleren und höheren Ve- Oſtafrika gleich 161 Köpfe, die ganze Beſatzung 
amten zugehen laſſen. Für die mittleren Beamten zweier Kanonenboote, eines Hulks und eines 
handelt es ſich, wie bei den vorjährigen Verhand- Peilbootes mit der Beſtimmung nach Weſtafrika 

. erörtert worden, gleich 237 Köpfe, die ganze Beſatzung eines klei⸗ 
hauptſächlich darum, die Klaſſe der zahlreichen nen Kreuzers mit der Beſtimmung nach Amerika 
Aſſiſtenten und Sekretäre zu einer Sekretariats gleich 259 Köpfe, die halbe Beſatzung des Sta⸗ 
klaſſe zu vereinigen; die Einzelheiten des Vor⸗ tionsſchiffes im Mittelmeer mit der Veſtimmung 
Daß dieſe nach Galatz gleich 26 Köpfe. 


ſionen und Penſionserhöhungen erhielten, 
ö anderer mittlerer für 
in das Dienſtaltersſtufen⸗ 2 Jahren vorher, 

ſich auf mehr als 100 000 Mark ſtellen und 531, und be 
oll. Nach Durchführung der Altersſtufenſyſtems und 333, 


Morgen⸗Ausgabe. 
Unter den Penſionären find in Preußen vor⸗die Erlaubniß ertheilt zu einer im ganzen 
handen 29 (in den Jahren vorher 25 und 24) ruſſiſchen Reiche zu veranſtaltenden Sammlung 
kommandirende Generale, 139 (138 und 137) von Hülfsbeiträgen zu Gunſten der geſamten 
Diviſionskommandeure ꝛc. und 340 (340, 327) |nothfeidenden Bevölkerung der Juſel Kreta ohne 
Brigadekommandeure, zuſammen alſo 508 (503 Unterſchied der Nationalität. 
und 488) Generale, ferner 509 (491 und 475) a 
Regimentskommandenre, 1530 (1481 und 1429) Amerika. 
Bataillouskommandeure, 1477 (1435 und 1407) Newyork, 2. Dezember. Nach einer De⸗ 
Hauptleute und Rittmeiſter 1. Kl., 661 (665 und peſche des „Newyork Herald“ aus Havanna ver⸗ 
lautet dort gerüchtweiſe, Geueral Pando sel in 


639) Hauptleute und Rittmeiſter 2. Kl., 859 
(847 und 820) Premier⸗Lieutenants, 627 (588 9 Gefechte in der Provinz Santa Clara 
gefallen. 


und 552) Sekonde⸗Lieutenauts und 414 (403 
und 402) Sanitätsoffiziere. Die Zunahme wa T. 
alſo beſonders bei den Stabsoffizieren und den 5 
Lieuteuants ſtark. In Sachſen find 42 (40 und Von der Marine. 
fie nicht mit ihm, ſondern in Berlin verhandeln 37) penſionirte Generale, 182 (176 und 165) * Für die Zahl der in der Marinevorlage 
wolle. Ob das Letztere der Reichsregierung paßt, Stabsoffiziere und 299 (293 und 287) Haupt⸗ vorgeſehenen künftigen Indienſthaltungen find die 
bleibt abzuwarten; die Ankunft deutſcher Schiffe leute und Lieutenauts, in der würtembergiſchen Anforderungen eines genügenden Schutzes der 
in Port⸗au⸗Prince wird jedenfalls dadurch nicht Armee 26 (22 und 22) Generale, 125 (121 und Heimath und einer zweckentſprechenden Vertretung 
verhindert werden. Eine Erklärung, wie ſie 113) Stabsoffiziere und 195 (190 und 177) im Auslande maßgebend geweſen. Mit Rückſicht 
betreffs des deutſchen Geſchäftsträgers den regie⸗ Hauptleute und Rittmeiſter vorhanden, die Pen⸗ auf die kriegsfertig uuterhaltenen Geſchwader 
reuden Herren von Haiti zugeſchrieben wird, iſt ſion beziehen. Ferner ſind noch in der preußi⸗ unſerer Nachbarn iſt auch für uns die ſtändige 
indeß ſogar dem berühmten Herrn Solon Menos ſchen Armee 69 901 (64 753° und 59 413), iu Judienſthaltung eines ſchlagfertigen Geſchwaders 
kaum zuzutrauen. der ſächſiſchen 4288 (3861 und 3534), in der wür⸗ von Linien⸗ und Aufklärungsſchiffen, ſowie die 
— Der Streit zwiſchen den Konſervativen tembergiichen 3815 (3472 und 3131) Perſonen Unterhaltung einer genügenden Anzahl fertiger 
und Antiſemiten bricht immer von Neuem in helle des Soldatenſtandes vorhanden, die Invaliden⸗Torpedofahrzeuge und ihrer Beſatzungen us 
Flammen aus, und immer wieder zeigt ſich dabei penſion und Penſionszulage aus dem Peuſious⸗ erläßlich. Für den anderen Theil unſerer in der 
die Zweidentigkeit im Verhalten des Bundes der fonds beziehen. Man ſieht ſchon hieraus, daß Vorlage als verwendungsbereit bezeichneten 
Laudwirthe gegenüber den Konſervativen. Nicht die Erhöhung der Peuſionirungen bei den Manns Schiffe, welche die Reſerveformationen bilden, 
blos die Konſervativen werfen den Antiſemiten ſchaften viel beträchtlicher war als bei den Ofſi⸗ wird durch die in Dienſt befindlichen Stamm⸗ 
Begünſtigung der Sozialdemokratie, ſondern die zieren. Die Invalidenpeuſionen der Maunſchaf⸗ ſchiffe ſtets eine ausgebildete Hälfte der Be⸗ 
Antiſemiten werfen ſolche auch den Konſervativen tem find beim preußiſchen Heere um 1576 000, ſatzung unterhalten, welche im Kriegsfall durch 
vor. Das Neueſte vou dieſem Kriegsſchauplatze beim ſächſiſchen um 170 600 und beim würtem⸗ Reſerbiſten und Mannſchaften dann außer 
iſt die Aufſtellung einer antiſemitiſchen Kandidatur bergiſchen um 114 500 Mark geſtiegen, die der Dienſt kommender Schulſchiffe zur vollen Be⸗ 
— und was für einer: des Herrn Sedlatzek! — Offiziere u. ſ. w. nur um 315 110, 98 470 und ſatzung ergänzt wird. 
in dem jetzt kouſervativ vertretenen Wählkreiſe 113040 Mark. Die Bewilligungen für Hinter⸗ Wir werden in Folge deſſen bei Durch⸗ 
Dramburg⸗Schivelbein. Das Organ des Bundes bliebeue zeigen Steigerungen um 543 622, 18 040 führung des Geſetzes als aktive Formation das 
der Laudwirthe aber behauptet, der Mangel au und 11300 Mark. In der Marine find die aus 9 Linieuſchiffen (davon 1 Flottenflaggſchiff), 
„Entſchſedenheit“, natürlich au agrariſcher, ſeitens Penſionirungen verhältnißmäßig am ſtärkſten ges 2 großen und 6 kleinen Kreuzern beſtehende Ges 
der dortigen Konſervativen habe dieſe Kandidatur ſtiegen. Es beziehen 529 (in den Vorjahren ſchwader und als Stammſchiffe der Reſerve⸗ 


eutſprechenden Betrages geſchritten 
werden. Dieſe Regelung iſt keineswegs einfach, 
ſondern bei dem komplizirten modernen Be⸗ 
amtenmechanismus äußerſt verwickelt und wäre, 
wenn nicht berechtigte Jutereſſen gefährdet 
werden ſollten, ohne vorherige Einführung des 
Dienſtaltersſtufenſyſtems nicht durchführbar. Es 
dürfte ſich dabei insbeſondere auch um eine Er⸗ 
mäßigung mehrerer bisherigen Minimalgehälter 
handeln, welche zum Theil höher ſind als in 
Preußen. 

— Ueber London wird berichtet, die Regie⸗ 
rung von Haiti habe der deutſchen Regierung an⸗ 
gezeigt, daß der deutſche Geſchäftsträger Graf 
Schwerin ihr nicht mehr genehm ſei, und daß 


Preußen 


verſchuldet, worin offenbar bereits eine verſteckte 467 und 429) Offiziere, Aerzte und Deckoffiziere formation 4 Linkenſchiffe, 4 Küſtenpanzerſchiffe, 


Unterſtützung derſelben liegt. Die „Kreuzztg.“ und 2870 (2443 und 2095) Matroſen u. ſ. w. 2 große und 5 kleine Kreuzer ſtändig in Dieuſt 
erörtert den Fall denn auch äußerſt gereizt. Peuſion. Außer dem allgemeinen Penſiousfonds haben. Durch Theilung der Mannſchaften dieſer 
— Mit der Eutſchädigung unſchuldig Ver⸗ kommt noch der Reichsinvalidenfonds für die Slammſchiffe und Hinzutreten der Neferviften 2c. 
urtheilter hat ſich im Jahre 1883 eingehend der Offiziere und Mannſchaften ꝛc. in Betracht. Aus würden wir im Kriegsfall die Beſatzung und 
Berliner Anwaltverein beſchäftigt. Sein Aus⸗ ihm beziehen Penſtonen und Penſionserhöhungen Fertigſtellung des zweiten Linienſchiffsgeſchwaders 
ſchuß arbeitete damals einen Geſetzentwurf nebſt 1820 (im Jahre vorher 1890) preußiſche, 112 von 8 Linienſchiffen mit den dazu gehörenden 
Begründung aus. In 8 2 wurde geſagt: „Die 6116) ſächſiſche, 49 (51) würtembergiſche, 591 Aufklärungsſchiffen, alſo 2 großen und 6 kleinen 
Entſchädigungspflicht darf nicht ausgeſchloſſen (614) baieriſche und 4 (4) Marineoffiziere, die Kreuzern, ſowie des Küſtenpanzerſchiffsgeſchwa⸗ 
werden, weil der Verdacht gegen deu Beſchul⸗ in Folge des Krieges von 1870—71 penſtonirt ders von 8 Küſteupanzerſchſffen, 2 großen und 
digten nicht beſeitigt iſt.“ Zur Begründung dieſer ſind, ferner 336 (352) preußiſche, 7 (7) ſächſiſche, 4 kleinen Kreuzern ermöglichen. Um ſolche 
Forderung wurde geſagt: 2 (2) würtembergiſche und 1 (1) Marineoffizier, Theilung der Maunſchaft der Stammſchiffe und 
„„Die Kommiſſion erachtet es für eine der die in Folge früherer Kriege penfionirt ſind, die Indienſtſtellung der zweiten Schiffe der Re⸗ 
größten Errungenſchaften des neueren Straf⸗ endlich 111 (120) Offiziere der vormaligen ſerveformation praktiſch wenigſtens theilweiſe zu 


rechts, daß ein jeder für unſchuldig aus ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee. Die Zahl der üben, iſt die Indienſtſtellung von 2 Linien⸗ 
zuſehen iſt, fo lange ihm ſeitens des aus dem Reichsinvalidenfonds bedachten Maun⸗ ſchiffen oder 2 Küſtenpanzerſchiffen dieſer For⸗ 
Staates nicht feine Schuld bewieſen iſt. ſchaften betrug 50 400 gegen 51166 im Vorjahr. mation für zwei Monate in jedem Jahre vor- 


Sie betrachtet dieſen Grundſatz derartig als einen Im Entwurf der Militärſtrafprozeß⸗ 
Fundamentalſatz unſeres Rechtes, daß ſie jeden ordnung findet ſich auch eine baieriſche Klauſel. 
Zweifel an dem Beſtehen deſſelben ausſchließen § 33 des Einfuhrgeſetzes lautet: > 

zu müſſen geglaubt hat. Es würde als eine der „Die Militär⸗Strafgerichtsordnuung und 
größten Härten erſcheinen, wollte man den Ans dieſcs Geſetz kommen in Baiern nach näherer kleiue Kreuzer für Mittel⸗ und Südamerika, 
geklagten, dem es nicht gelungen iſt, feine Un⸗Beſtimmung des Bündnißvertrages vom 23. 2 kleine Kreuzer für Oſtafrike, 2 kleine Kreuzer 
ſchuld, d. h. eine Negative zu beweiſen, mit dem November 1870, in Würtemberg nach näherer für die Südſee, 2 Kanonenboote für Weſtafrika 
lebenslänglichen Makel einer halben Freiſprechung Beſtimmung der Militärkonvention vom 21./25. und 1 
beſtrafen. Meiſtentheils hängt es nur von einem November 1870 zur Anwendung. Die Einrichtung erachtet. 

Zufall ab, ob ſich dem Beſchuldigten derartige der oberſten militärgerichtlichen Juſtanz mit Die Indienſthaltungen der Torpedofahr⸗ 
Unſchuldsbeweiſe darbleten, und es gehören die⸗ Rückſicht auf die Verhältniſſe Baierns wird be⸗ zeuge, der Schulſchiffe und Spezialſchiffe ſind 
jenigen Beſchuldigten, die ſtets für ihren Alibi⸗ ſonders geregelt.“ nicht im Voraus zu regeln, ſondern werden jähr⸗ 
beweis im Voraus ſorgen, gewöhnlich nicht zu Eine Begründung iſt dieſem Paragraphen lich nach Bedarf feſtzuſetzen ſein. 

den beſſeren Elementen der bürgerlichen Geſell⸗ nicht beigegeben. Die „Köln. Ztg.“ bemerkt: für den Mannſchaftsbedarf der mehrere 
ſchaft. Hierzu kommt, daß der Beſchuldigte den „Vom nationalen Geſichtspunkte aus können Jahre im Auslande ſtationirten Auslandskreuzer 
Richter nach den Grundſätzen unſerer Strafprozeß⸗ wir es nur lebhaft beklagen, daß mau in Baiern wird zu berückſichtigen fein, daß in Folge der 
ordnung gar nicht zwingen kann, direkte Un⸗ der Einführung eines oberſten Reichs⸗Militär⸗ oft längeren Dauer der Reiſen der Ablöfungs⸗ 


geſehen. 
Für den Auslandsdienſt find in kommenden 


weiſe der Schuld nicht genügen, um eine Ver- ſtellt. Preußen und das Reich haben es offenbar 
Fülle in a de ie die | aufgegeben, a 0 8 g 
fälle, in welchen die Unſchuld des uldigten ohne die ausdrückliche Zuſtimmung Baierns zu für dieſe Schiffe das eineinhalbfache ihres Be⸗ 
ſich erweiſen läßt, fo ſeltene, daß die Wohlthat erhalten. Sie gehen dabei offenbar von der ſatzungsetats vorhanden ſein malen. 65 müſſen 
des Geſetzes durch eine ſolche Beſchränkung faſt Ueberzeugung aus, daß, wenn aus den Bes volle Beſatzungen vorhanden ſein: für die zur 
illuſoriſch werden würde. Die Kommiſſion war rathungen des Reichstages ein annehmbares und aktiven Formation der heimiſchen Schlachtflotte 
demgemäß in einer überwiegenden Mehrzahl der brauchbares Geſetz hervorgegangen ſein wird, gehörigen Schiffe, für die Hälfte der Torpedo⸗ 
Auſicht, daß es beſſer wäre, ganz von einer auch mit Baiern in Bezug auf die Sicherung fahrzeuge, für die Schul⸗ und Spezialſchiffe. 

Entſchädigungspflicht abzuſehen, als eine der- einer einheitlichen Rechtſprechung um fo leichter Für alle Schiffe der Reſeveformation der 


ö nbar ſatzung dieſer Schiffe vorhanden fein muß. Es 
Hinſicht vorzuſchreiten, wird mithin als Sollbeſtand au Mannſchaften 


artige Ungerechtigkeit zu beſtätigen, und daß die eine reichsgeſetz iche Verſtändigung zu erzielen heimiſchen Flotte ſind, wie vorher erklärt, dur 
ürte, die in einer ſolchen Ausnahme liegen ſein wird. Vielleicht iſt auch mit Rückſicht Theilung 5 Stammſchiffsmannſchaft die dürften 


würde, größer ſei, als wenn man überhaupt keine hierauf es unterlaſſen worden, ſchon jetzt einen 
Entſchädigung zubilligte.“ feſten Vorſchlag zu machen, zu welchem Zeit⸗ 
** Die handelspolitiſche Bedeutung des punkte die neue Reichs⸗Militär⸗Strafprozeßordnung 
e in N Ei eg! daß es in Kraft 5 — 5 = 
an Kopfzahl au zweiter Stelle der europäiſchen — Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion gemäße Bedienung der Maſchinen vom erſte 
Nationen, dicht Hinter England ſteht, und außer hielt, dem „Vorw.“ zufolge, noch nach Schluß 95 5 Mobilmachung an ale 
von dieſem nur von den Amerikanern in nume⸗ der Plenarſitzung ihre konſtituirende Sitzung ab. keit iſt. Ferner ſind für die andere Hälfte der 
riſcher Beziehung um etwas übertroffen wird. Der in der vorigen Seſſion nach dem Prozeß Torpedofahrzeuge die Hälfte der Beſatzungen als 
agegen dürfte das deutſche Element von allen gegen die Parteileitung auf fünf Mitglieder er⸗ zu haltender Veſtand gerechnet. 
das wirthſchaftlich regſamſte und unternehmendſte gänzte Vorſtand wurde wieder auf drei Mit⸗ Zu dieſem Maunſchaftsbeſtande würde noch 
ſein, entſprechend dem raſchen Anwachſen der glieder herabgeſetzt und Singer, Meiſter und der Landbedarf der Marine und fünf Prozent 
deutſchen Konkurrenz und dem Impulſe, den die Bebel mit der Führung der Geſchäfte betraut. Zuſchlag vom Geſamtbedarfe zur Aufhebung des 
Entſendung der deutſchen Handelsmiſſion nach In den Senioren⸗Konvent entſandte die Fraktion Ausfalls durch Krankheit treten. 
Oſtaſien der Eutwickelung unſerer dortigen Inter⸗ Singer. Die Fraktion wird folgende Initiativ- Einen Theil des Mehrbedarfs an Mann⸗ 
eſſenſphäre verliehen hat. 22 chineſiſche Häfen anträge ſtellen: 1. Autrag, betreffend die Ein⸗ ſchaften werden wir durch Mehreinſtellung von 
ſind dem internationalen, alſo auch dem deut⸗ führung eines Reichs⸗Vereinsgeſetzes. 2. Einfüh⸗ Schiffsjungen decken, wodurch der Marine zugleich 
ſchen Verkehr gegenwärtig zugänglich. Den rung obligatoriſcher Gewerbegerichte. 3. Auf⸗ mehr längerdienende Leute zugeführt werden, aus 
hebung der Paragraphen im Strafgeſetzbuch bes denen die meiſten Unteroffiziere und Deckoffiziere 
treffend die Majeſtätsbeleidigung. 4. Aufhebung des ſeemänniſchen Theils der Beſatzungen hervor⸗ 
der Geſindeordnung. 5. Ausdehnung der Ge⸗ gehen. Der Mehrbedarf an Offizieren kann durch 
werbeinſpektion auf die Hausinduſtrie und Anz jährliche Mehreinſtellung von Kadetten dem 
ſtellung weiblicher Fabrikinſpektoren. 6. Ein⸗ Wachsthum der Flotte entſprechend geſchaffen 
führung eines Reichsberggeſetzes. 7. Ausdehnung werden. Für die Ausbildung von Seekadetlen 
der Immunität der Reichstagsabgeordneten auf und Schiffsjungen werden wir daher in Zukunft 


der ſeemänniſchen Beſatzung als Beſtand vor⸗ 
geſehen. Für das Maſchinenperſonal dieſer 
Sch ffe iſt jedoch mehr Beſtand, nämlich zwei 
Drittel der Etatsſtärke vorgeſehen, weil die ſach⸗ 


China bildet zur Zeit Hongkong, woſelbſt ſich 
eine Kolonie von 4195 Europäern und Amerika⸗ 
nern befindet, und das jährlich von über 3000 


Millionen Tous angelaufen wird. Aber auch 
die europäiſchen Auſiedelungen in den chineſiſchen 


die Strafvollſtreckung. 8. Einführung einer acht⸗ die Schulſchiffe mehr wie jetzt heranziehen 
ſchwunge. ſtündigen Arbeitszeit für alle in Handel, In⸗ wien, 1 5 eee 


duſtrie und Gewerbe beſchäftigten Perſonen. 9. 
Aufhebung des Diktaturparagraphen in Elſaß⸗ 


Lothringen. 
Heute Mittag 


Gegenüber den andauernd in einem Theil 
der Preſſe ſich erhaltenen Gerüchten über die 
Außerdienſtſtellung von S. M. SS. „Baden“, 
„Friedrich Karl“, „Würtemberg“, „Greif“ u. ſ. w. 
kaun nur betont werden, daß dieſelbe bis jetzt 
dienſtlich ebenſowenig verfügt iſt, wie die jo oft 


— Im kommenden Jahr werden von den 
der im Auslande befindlichen 


Dresden, 2. Dezember. 
fand im Spiegelſaale des Reſidenzſchloſſes die 
Nagelung der den Jufanterie-Regimentern K 
178, 179 verliehenen Fahnen in feierlicher Weiſe berichtete Vorbereitung der Indienſtſtellung von 
ſtatt. König Albert ſchlug den erſten Nagel ein. S. M. SS. „König Wilhelm“, „Hela“ und 
Abends findet eine Galatafel zu achtzig Ge⸗ „Schwalbe“. S. M. S. „Würtemberg“ iſt viel⸗ 
decken ſtatt. mehr heute Vormittag 9 Uhr der erſten Panzer⸗ 

München, 1. Dezember. Der Herzog Karl ſchiffsdiviſion nach Norden gefolgt. . S. 
Theodor hat heute die 3000. Staaroperation ſeit „Baden“ hat mit den Probefahrten begonnen. 
dem Beſtehen feiner hieſigen Augenheilauſtalt[ Das Programm für die Fahrten des Panzer⸗ 
vorgenommen.] Soli don 15 2 900 daß e 

iffe vom 15. Dezember nach Kiel zurückkehren 
Oeſterreich⸗Ungarn. und daß die Schiffe der 1. Divifion dann durch 
Wien, 2. Dezember. Die Berichte des 


den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal nach Wilhelmshafen 
Budgetausſchuſſes der öſterreichiſchen Delegation 


dampfen werden. 
über das außerordentliche Heereserforderniß und .:. RETRRITTE T 
die Marineerfordernifje ſowie die Nachtrags⸗ 


kredite des Heeres und der Marine ſowie der 3 
Preuzen 6585 gegen 6218 und 6219 in den Gericht über das bosnifde Budget empfehlen Wie ſieht 10 Halen, von Kiau⸗ 
on aus? 


bei Sachſen 565 gegen 552 die unveränderte Annahme der Regierungsvor⸗ 
i Würtemberg 367 gegen 352 ſchläge. 


eines großen Kreuzers und eines kleinen 
mit der Beſtimmung nach Oſtaſien 


mit der Beſtimmung nach 


— Die Zahl der Offiziere und Aerzte, die 
dem Peuſionsfounds am 1. Juli 1897 Pen⸗ 
beträgt 


; Im Ganzen erhielten alſo 7511 Von einem Le er, der perſönlich in Kiau⸗ 
Offiziere Peuſion gegen 7317 und 7076 in den i Rußland, j tſchou geweſen, in der „Weſ.⸗Ztg.“ folgende 
beiden Vorjahren. Die Steigerung gegen das, Petersburg, 2. Dezember. Der Kalſer] Schilderung des Platzes zn? f 
Vorjahr beträgt hiernach 200 oder 2,7 v. H. bat auf den Bericht des Minſſters des Innern Jetzt haben wir alſo Kiau⸗tſchon genommen 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


und werden es denn doch wohl hoffentlich and 


3 nicht allein kein Haar gekrümmt, ſond 


Jahren 2 große und 3 kleine Kreuzer und 2 


STanonenboote für Oſtaſten, 1 großer und 3 ſich vom Vater auf den Sohn vererbte. 


Stationär für Konſtantinopel als nöthig 


transporte ze tweiſe mehr als die einfache Ve⸗ 


a. 
J. Wolff & Co. 


behalten. Es würde nur zum Gedeihen Chinas 
ſein, wenn der Hafen und ein Theil der Um⸗ 
gegend deutſch bliebe, denn von allen halbzivili⸗ 
ſirten Völkern ſind die Chineſen die unwürdigſte 
und die es am allerwenigſten verdienen, daß 
ihnen die Regierung eines Landes obliege. Von 
den Chineſen, die mit Europäern in Berührung 
kommen und beſonders von denen, die ſich euro? 
päiſche Bildung aneignen, was viele thun, wird 
dies rückſichtslos auerkaunt. Der Hafen von 

Kiau⸗tſchou iſt meiner Meinung und meiner Er⸗ 
fahrung nach einer der ſchönſten und ſicherſten 
der Welt, und die klimatiſchen Verhältniſſe ſind 
derart, daß deutſche Beamte und Kaufleute dort 
ſich guter Geſundheit erfreuen können, was die 
Hauptſache iſt bei einer überſeeiſchen Beſitzung 
Eine Kohlenſtation in einem ſolchen Hafen würde 


kongs machen. { 
Ich habe den Hafen im Jahre 1 5 
als er noch europäiſchen Schiffen geſchloſſen war. 
Ich befand mich auf einem eugliſchen Schiffe, 
Bark „Silas Greeman“, Kapitän Merriles, u 
wir ſollten eine Ladung Kohlen von Hongkong 
nach dem vor wenigen Jahren erſt eröffneten 
Hafen Tſchifu (damals noch Fu⸗Tſchifu) bringen. 
Das Schiff wurde leck in Folge der ſchweren 
Stürme, denen wir ausgeſetzt waren, und da 
Noth kein Gebot kennt, jo beſchloß der Kapit 
Kiau⸗tſchou anzulaufen. Wir hatten einen chine⸗ 
ſiſchen Kaufmann an Bord, der unſern Dol⸗ 
metſcher ſpielte, als wir den Mandarinen, die 
uns einen Beſuch abitatteten, zu berichten hatten, 
was uns in den Hafen führte. Uns wurde 
erlaubt, dicht unter Land Anker zu werfen, und 
dort legten wir das Schiff auf die Seite, ver⸗ 
ſtopften den Leck und ſegelten dann, nach v 
wöchentlichem Aufenthalt, unſerem Beſtimmungs⸗ 
hafen zu. Einige Hundert Hongkong⸗Thaler 
floſſen in die Taſchen der Mandarinen und uns 


wir erhielten Alles, was wir nöthig hatten 
konuten eines Tages ſogar aus Land gel 
und uns das Neſt anſehen. Es war ein e 
loſes Gewirr von engen Straßen, ſchlecht 
gar nicht gepflaſtert, und die Einwohner, die 
ſelten oder nie Europäer geſehen Hatten, folgten 
uns in hellen Haufen, wo wir auch hingin 
und beſahen und befühlten unſere Hände 
Arme, die ihnen wohl ausnahmsweiſe ſtark v 
kommen mochten. RN 
Es war zu damaliger Zeit für Europ 
mit großer Gefahr verbunden, ſich unbeſch 
unter Chineſen zu wagen, beſonders wenn 
Hafenplätze oft von Stämmen bewohnt, die 
Profeſſion Seeräuber waren, ein Gegär- 
Bit 
den armen Schiffbrüchigen, die in of 
Booten an die unwirthbaren Küſten Chinas 
ſchlagen wurden. Sie wurden ausgeplündert 
emißhandelt. Wir drückten denn auch unſer 
ſtaunen aus über die freundliche Aufnahme, 
uns zu Theil wurde, und hörten darauf, daß! 
wenigen Wochen ein engliſches Kriegsſchiff 
Hafen beſucht habe, um dort Vermeſſ 
vorzunehmen und daß zu gleicher Zeit © 
übungen ſtattgefunden hatten. Dieſe Sch 
übungen, die gegen ſchwimmende oder 
unbewohnten Plätzen des Landes aufgepflanzte 
Ziele ausgeführt wurden, waren aber 
der That nur Warnungsrufe aus 
Schlünden der engliſchen Kanonen, den Kl 
bewohnern Reſpekt vor der Macht des gr 
britiſchen Reiches einflößend. Der Hafen 
Platz für die halbe Handelsmarine der We 
ſicher und leicht zu befeſtigen. Als Handel 
könnte er leicht eine Art Niederlage wie Ho 
kong werden und wenn er nur eine große chine⸗ 
ſiſche Bevölkerung birgt, wie es gewiß der Fall 
ſein wird, wenn ſich dort viel Handel und Wan⸗ 
del anſammelt, dann kann Kiautſchou auch 
Freihafen werden, ebenſo wie Hongkong. 
Freihafen, in dem Alles zollfrei eingeführt 
den kann, mit Ausnahme von Spirituojen 
Opium. Es ſind durſtige Läuder für Euro 
und die friedliche Opiumpfeife des chineſiſchen 
Kulis liefert dem Staate enorme Summen u 
macht den Raucher ſelber zum leicht zu regieren 
den bhyſiſch und moraliſch verkommenen Men 
ſchen. Darin brauchen wir die chineſiſche Regie⸗ 
rungsweiſe allerdings nicht nachzumachen. 


— 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Dezember. Die 26. orden 
General⸗-Verſammlung der Stettiner Bergſch 
Brauerei, Kommandit⸗Geſellſchaft auf A 
Rudolf Rückforth, fand geſtern Vormittag 
Uhr im Börſengebäude ſtatt und war v 
Kommanditiſten beſucht, welche über die Stim⸗ 
men eines Aktien⸗Kapitals von 449,400 Mark 
verfügten. Nach Eintritt in die Tagesordnung 
trug Herr Richard Rückforth den Geſchäftsbericht 
vor, welchem wir Folgendes entnehmen: Da 
Reſultat des vergangenen Geſchäftsjahres iſt 
ein günſtiges zu bezeichnen, der Abſatz erhö 
ſich um mehrere Tauſend Hektoliter. Auf 
Betriebskonten fanden die entſprechenden 1 
wendigen Ergänzungen ſtatt. Die Eismaſch 
und Kühlanlagen haben unausgeſetzt und t 
los funktionirt. Betriebsſtörungen ſind au 
dieſem Jahre nicht zu verzeichnen. Aus de 
vorliegenden ſechsundzwanzigſten Rechnu 
abſchluſſe ergiebt ſich auf Mälzerei⸗, Bierz, 
terefjene und Pacht⸗Kouto unter Hinzurech! 
des vorjährigen Vortrages ein Bruttogewinn vol 
517 430,27 Mark. Nach Abzug der laufenden 
Abſchreibungen, Zurückſtellung bon 6798,99 Mark 
zur Abrundung des Reſervefonds bis auf 300 
Mark, ſowie der ſtatutenmäßigen Tantiemen 
bleiben 245 009,67 Mark, von denen 30 000 
Mark als Extra-Reſerve und 3000 Mark zur 
Rudolf Rückforth⸗Stiftung zurückgeſtellt, 1 
Mark Dividende, d. h. 100 Mark für die 2 
welche wieder ſofort bei der Geſellſchafts 
Pommerensdorferſtraße 23—24, ſowie von 
bis 10. Dezember bei den Bankhäuſern 
Schlutow hier und S. Bleichröder, Berlin, 3 
Auszahlung gelangt und 2009,67 Mark a 
neue Rechnung vorgetragen find, Die Au 
looſung der Obligationen geſchieht noch 
dem 1. Jaunar 1898, fo daß bie 
gelooften Stücke rechtzeitig in den G 
ſchaftsblättern bekannt gemacht werden kö! 
und die Auszahlung alsdaun am 1. April 
ebenfalls bei vorgenaunten Bankhäuſern 


70 


and für Hopfen um ca. 30 
— 
n, 


ſeit dem 1. April d. J. für 


allein zu tragen, ſo muß 


allen Büchern in beſter 
Dem Erſuchen um Entlaſtung wurde von der 
Berſammlung ſtattgegeben. Das nach 


Mitglied Herr Direktor Oskar Jonas, 


det. Im neu begonnenen Geſchäftsjahre find gewinn von 10 000 Mark beglückte die Kollekte 133,00 bis 137 
die Preiſe für Gerſte um ca. 10 Mark pro Wispel] der Herren Neubauer u. Rendelmann in Berlin. Gerſte 1 
N Mark pro Zentner Die drei glücklichen Gewinner haben ſelbſtver⸗ | 140,00 M 
gegangen, außerdem dürfte wohl bekannt] ſtändlich nicht geſäumt, den ihnen zugetheilten 
Stettin reichen Segen von der Hauptkaſſe der Lotterie⸗ 
eine kommunale Bier» und Konſumſteuer in Höhe verwaltung zu erheben. Wie die „Frankf. Ztg.“ 
von 50 Prozent der ſtaatlichen Brauſteuer ein- vom 23. 
eführt iſt, welche nicht von den Konſumenten, bemittelter Landwirth in Harmersbach, Vater 
Eu 2 — von den Brauereien erhoben wird. Davon 14 Kindern, den erſten Hauptgewinn von 
unn letztere bis jetzt gezwungen find, die Steuer 50 000 Mark eingeheimſt. 
dieſer Umſtand nicht Intereſſenten der nicht minder reichen 
nur lähmend auf den Betrieb wirken, ſondern welche in der Ziehung vom 16.—18. Dezember 
auch einen ungünſtigen Einfluß auf das Geſamt⸗ d. J. dem Glücksrade der Großen Badener Ver⸗ 
reſultat ausüben, was naturgemäß auch die Hoff⸗ looſung entnommen werden. 
nung auf das neue Jahr beeinträchtigt. Der allbeliebten bewährten Badener Lotterie koſtet 
Vorſitzende beſtätigt ſodaun in dem Bericht des nur 1 Mark, gewährt aber trotz dieſer winzigen 
Aufſichtsraths ſeine Zuſtimmung zu dem Vorgetra⸗ Einlage die Auwartſchaft auf den erſten Haupt⸗ 
genen und theilt mit, daß der Abſchluß mit allen gewinn im Werthe von 30 000 { 
Belägen rechtzeitig vorgelegt, geprüft und nebſt andere belangreiche Treffer. Badener Looſe find 
Orduung befunden ſei. in allen Verkaufsſtellen erhältlich. 


November d. J. berichtet, hat ein un⸗ 


Nunmehr harren die 
Gaben, 


Das Loos dieſer 


Mark und viele 


Kaiſerslautern, 2. Dezember. Das Un⸗ 


dem glück in der Steinkohlengrube Frankenholz er⸗ 
Turnus aus dem Aufſichtsrath ausſcheidende eignete ſich geſtern Nachmittag. In 450 Meter 
ſowie Tiefe, wo 120 Bergleute arbeiteten, traten ſchla⸗ 


Herr Kaufmann Rud. Borchers als ſtellvertreten⸗ gende Wetter ein, wahrſcheinlich in Folge fal⸗ 
des Mitglied des Aufſichtsraths wurden ein⸗ ſchen Schluſſes. Hülfe war ſchuell zur Stelle; 


ſtimmig wiedergewählt. 
d. J. mit einer 
Fahrt begonnen werden. 


die Sanitätskolonne Zweibrücken wurde durch 


In ehr wird am 14. Dezember Sonderzug hinbefördert; 10 Aerzte nahmen ſich 
eeſchiffer⸗Prüfung für große der Verwundeten an. 


Um 8 Uhr Abends waren 
die Bergungsarbeiten beendet. 37 Bergleute ſind 


* Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr brach getödtet und 41 verwundet, mehrere werden noch 


in einem der Firma Guſtav Regel gehörigen vermißt. Au der Unglücksſtätte ſpielten ſich er⸗ 


Lagerkeller des Hauſes Kleine Domſtraße 21 greifende Scenen ab; eine 
Feuer aus, das von der 1 gun verloren; die Verunglückten 
u dem väter. 


wehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde. 


Mutter hat drei Söhne 
iind meiſt Familien⸗ 
Bergamtmann Kiſtenfeger leitete die Ret⸗ 


Raum lagerte Packmaterial, das in Brand ges tuugsarbeiten. Aus Neunkirchen traf Bergrath 


rathen war, einige Bronzegegenſtände wurden Lohmann ein. 


„ durch das Feuer beſchädigt. 
5 Berfaffer einer Luſtſpiel⸗Novität, welche ver⸗ 
ſpricht, ſich einen Weg über die Bühne zu 


Der Regierungspräſident der 
Pfalz begab ſich ſofort au Ort und Stelle; heute 


Robert Krauſe hierſelbſt iſt der trifft der ſtellvertretende Vorſtand des Oberberg⸗ 


amts, Oſtler, ein. 


Rom, 2. Dezember. Ein entlaſſener 


bahnen. Dleſelbe iſt zwar nicht ganz fehlerfrei, Beamter der Tramwahgefellſchaft in Mailand 


doch ſtört dies in dem Geſamtgange nicht. Das 
Werk wird bei Fiſcher u. Schmidt, Gr. Woll⸗ 
weberſtraße, gedruckt und geht dann in den 
Verlag des Herrn Dannenberg hierſelbſt über. 
Pommerſche Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank. Wie aus dem Inſeratentheil 
unſeres heutigen Blattes erſichtlich, werden die 
am 2. Januar 1898 fälligen Pfandbrief⸗Koupons 
En vom 15. Dezember cr. ab koſtenlos ein⸗ 
gelöſt. 
— Mecklenburg ⸗Strelitzſche Hy⸗ 
pothefenbanf. Wie aus dem Inſeraten⸗ 
theile unſeres heutigen Blattes erſichtlich, werden 
. die am 2. Januar 1898 fälligen Pfandbrief⸗ 
KRoupons bereits vom 15. Dezember cr. ab 
koſtenlos eingelöſt. 5 


3 Br 
Literatur. 


Bei Ferdinand Hirt u. Sohn in Leipzig ſind 
auch in dieſem Jahre in trefflicher Ausſtattung 
ee: But zu Weihnachtsgeſchenken ſehr geeignete 

Jaugendſchriften erſchienen: 

Br Alpenzauber. Luſtige und ernſte Ges 
ſchichten aus den deutſchen Alpen. Der reiferen 
Jugend erzählt von Flodatto. Mit 8 Separate 
bildern und zahlreichen Abbildungen. Pracht⸗ 

band 5 Mark. Geheftet 3,50 Mark. 

Der Verfaſſer entwirft ein packendes Bild 
von dem Thun und Treiben, dem Fühlen und 
Denken der urwüchſigen Gebirgsbewohner. In 
immer neuem Wechſel zieht der Ernſt und der 
Scherz des Lebens in den wunderſchönen Alpen 
an unſerem Auge vorüber, und gerade der Um⸗ 
ſtand, daß eben auch der unerſchöpfliche, Harms 
los neckiſche Humor der Alpeubewohner zur 
vollen Geltung kommt, verleiht dem Buche einen 

ungemein friſchen Zug, der den Leſer von An⸗ 
fang bis zu Ende feſſelt. 

Allgemeine Völkerkunde in kurzgefaßter 
Darſtellung von Dr. Adolf Heilborn. Mit 156 
Abbildungen, darunter 15 Vollbildern. In Ge⸗ 
ſchenkband 4 Mark. Geheftet 3 Mark. 

Der Verfaſſer beherrſcht das große, um⸗ 
fangreiche Gebiet mit ſeltener Sicherheit und legt 
die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
mit klarem Blick in gefälliger, leicht verſtänd⸗ 
licher Sprache dar. 

Rinold und Tuiskomar. 
des Vaterlandes Vorzeit. Der deutſchen Jugend 
reiferen Alters gewidmet von F. Stilke. Mit 

20 Vollbildern und zahlreichen Abbildungen im 

Text. Prachtband 3 Mk. Geheftet 2,25 Mk. 
Der Verfaſſer verſetzt uns in die Zeit der 
Hermannsſchlacht und giebt ein treffliches Bild 

bon dem Kampfe der Deutſchen und Römer. 
Das Buch kann zu Weihnachten warm empfohlen 
werden. 380—382 

„Unſere Kriegsflotte“ in 12 Poſtkarten 
nach Originalen von Haus Bohrdt, bei Meißner 
u. Buch in Leipzig, Preis 1,50 Mark, bildet ein 
hübſches Weihnachtsgeſchenk für Knaben wie 
Mädchen. [384] 


CCC ĩ⅛⸗ ED 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Die diesjährige Metzer Dombau⸗Lotterie 
hat ſoeben das Füllhorn ihrer Gewinne auf eine 
große Anzahl ihrer glücklichen Verehrer entleert. 
Der erſte Haupttreffer im Betrage von 50 000 

Mark fiel in die Kollekte des Herrn Karl Götz 
in Karlsruhe, der zweite Hauptgewinn von 
20 000 Mark kam in die Kollekte des Herrn S. 
Silbermaun in Berlin und der dritte Haupt⸗ 


N 
Bert 


Erzählung aus 


* Berlin, den 2. Dezember 1897. 
Tentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
eutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,80 

ne 31% 102,806 do. 3½ % 100,00 

o. 3% MAIS Wſtp.rttſch. 3¼½% 99,800 

Preußiſche Conſ. Kurz u. Nm. 4% 104 70bG 

Anleihe 3¼ % 102,800 Lauenb. Rb. 4% 104,006 
do. 3% 97,40b Pomm. do. 4% 104.008 

P. St. Schld. 3 / % 100, 0 o. 3½ % 100,00 

Berl. St.⸗O.3½ % 100,60b Poſenſche do. 4% 104.00 

3 do. u. 3½ % 100,705 Preuß. do. 4%103,906 

Pom. Pr.⸗A.3¼% 100,100 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 103,80 

Anl. 94 3½9% 99,758 Sächſ. do. 4% 104,50 
Schleſ. do. 4% 103.80 
Schl.⸗Holſt. 4% 103,906 


der Prozeßſache zu empfangen. 


begab ſich geſtern in die Wohnung des Direktors 
Konſuls Keſſer und feuerte auf denſelben mehrere 
Revolverſchüſſe ab. Der Direktor blieb, obſchon 
zwei Schüſſe ſeinen Rock durchbohrten, unverletzt 
und ſchoß ſeinerſeits den Attentäter nieder. 

Kopenhagen, 30. November. In der 
Mordſache des ſchwediſchen Kammerherrn Taube 
hat ſich, wie aus Stockholm berichtet wird, ein 
jenfationeller Zwiſchenfall ereignet. Kammerherr 
Taube wurde, wie vielleicht noch erinnerlich ſein 
dürfte, vor etwa Jahresfriſt vergiftet. Die That 
ſoll durch die eigene Gattin ausgeführt worden 
ſein, wie ein Fräulein Fagerſkjöld bekundete, die 
in der Familie des Kammerherrn lebte und mit 
dem älteſten Sohne Taubes, der bei ſeiner Mutter 
nicht gut angeſchrieben ſtand, verlobt iſt. Heute 
ſollte der wiederholt unterbrochene Prozeß gegen 
die Kammerherrin Taube wieder aufgenommen 
werden, wobei auch Fräulein Fagerſkjöld als 
Hauptbelaſtungszeugin aufzutreten hatte. Geſtern 
Abend wurde das Fräulein durch einen anonymen 
Brief aufgefordert, ſich an einer beſtimmten 
Stelle einzufinden, um wichtige Mittheilungen in 
Sie begab ſich 
dorthin, zwei Bekannte blieben in der Nachbar⸗ 
ſchaft. Als die Bekannten ſich nach einer Weile 
zum Ort der Zuſammenkunft begaben, fanden 
ſie Fräulein Fagerſkjöld bewußtlos liegen. Sie 
hatte mit einem ſchweren Gegenſtand mehrere 
Hiebe über den Kopf bekommen, und der linke 
Arm wie der Hals zeigten 16 nicht lebensge⸗ 
fährliche Meſſerſtiche. Als das Fräulein wieder 
zum Bewußtſein kam, erzählte ſie, ein unbekannter 
Mann habe ihr mehrere Schläge auf den Kopf 
verſetzt, worauf ſie bewußtlos wurde. Gleich⸗ 
zeitig hat nun heute der Kronfogd Grönlund, der 
Ankläger im Prozeſſe, einen mit Fräulein Fager⸗ 
ſkjölds Namen unterzeichneten Brief erhalten, 
worin ſich die Briefſchreiberin für die Mörderin 
des Kammerherrn Taube erklärt, den ſie mit 
Sublimat vergiftet habe. Wenn dieſer Brief in 
Grönlunds Hände gelangt ſei, wäre ſie nicht 
mehr auf Erden, da ſie ſich das Leben nehmen 
wolle. Fräulein Fagerſkjöld, die ſofort verhört 
wurde, beſtreitet entſchieden, irgend etwas mit 
dieſem Briefe zu thun zu haben. Demnach 
handelt es ſich um einen teufliſch erſonnenen 
Plan, der im Falle des eingetretenen Todes des 
Fräuleins Fagerſkjöld vielleicht bewirkt hätte, daß 
der richtige Mörder des Kammerherrn Taube 
ſeiner Strafe entgangen wäre. 

— Der Baron K. geht, in ſeinen Nerzpelz 
gehüllt, an einem Zettelvertheiler vorüber, der 
ihm einen mit Geſchäftsreklamen bedruckten 
Zettel in die Hand drücken will. Der Baron 
aber vergräbt ſeine Hände tief in die Mantel⸗ 
taſchen und ſagt in höflichſtem Tone: „Bitte, 
mein Herr, werfen Sie Ihre Zettel doch ſelber 
auf das Trottoir.“ 34 


Sehiffs nachrichten. 
London, 2. Dezember. Heute früh kenterte 
ein Rettungsboot bei Margate; elf Mann der 


Beſatzung ertranken, die drei übrigen wurden 
gerettet. 


P ˙ ERSTE. N TER 


Börfen:- Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 2. Dezember wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachftehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Freude Fonds. - 


Argent. Aul. 5% 74,256 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103, 90bG 


Buk. St.⸗A. 5% 101,00 bB Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,008 
Gold⸗Anl. 5% 41,255 R. co. A. 80 4% —,— 
Ital. Rente 4% 94,696 do. 87 4% —— 
Mexik. Aul. 6% 96,756 do. Goldr. 5% —,.— 
do. 20L. St. 6% 98,90b do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 107,600 do. Pr. A. 645% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½½% —.— do. 66 5% —.— 

do. 415% —.— do. Bodener. 5% —,— 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101,900 6 Serb. Gold» 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 92,506 
do. 60er Looſe 4% 148.90 


8 Rente 5% —.— 
do. u. 5% —.— 
Ung. G.⸗Rt. 4% 103 706 


d 7149090 Lare a 4% —.— ee 
y do. 4%113,606 Baier. Anl. 4% —,— . cate. 
* do. 3½1e% 108.400 Hamb. Staats⸗ 5 Grund A 1 
au- u. Nu. 3½ 100,50 | Anl. 1886 3% —— Tish Grund: 1 
K. do 7 Hmb. Reute 3¼ % 105 75 Pfd. 3 abg. 3 529% 103,10 9 (rz. 100) 4% 100, 2000 
Rand 4 do umme, 5 do. 4 abg. 37% 108,100 Pr. Cirb. Pfdb. 
, | „Be. D abe Da 98,408 | (m, 110) 5% —— 
Biandb.) 3% 91,756. | Mr. Br. — —— | Dich. Graubich. ee 
Efive-2ibr.31/4% 90,736 | Bair. Prä- Neal bl 4 100 200 do. 100 4%100.1866 
Dom. do. 3½ 10% 00 6] Anleihe 4% 158,50 | Dh. Hyp.⸗Bz. . er 
do 3% 91,600 Cöln „Mind Pfd. 4, 5, 6 5% 111.600 do. Com.⸗O. 3 Ia % 98, 10bG 
dee, 4% | Prüm⸗A, 3½ —.— on da en 4 100,500 Ur. Pyr A. 
Voſeuſche do, 4 101.8000 Mein. 7-6. 83 3 
0 w f |. dm 100 entanaune 
Be f > omm. 5 u. O. (rz. ‚vun 
,  Berficerungs-Gefellichaften, (3. 100) 4% 100 50000 Bi. Hnp.-Ber, 
. b | 1 5 F. 1 —— . 8 Certificate 2 
FVeuerv. en ermauia 49 —.— rt 2. 
Verl. Feuer. 170 2500,00 Mad. Feuer. 240 583 \,606 r. BC. unkndd. St. Nat.⸗Hyv.⸗ 
Bu 125 —— | do. Nico. 45 1205,00 (m. 110 5% 1140 Cicb.⸗Gef. 5% —.— 
—.— do. Ser. 3, 5. 6 53 110% % 94,906 


Preuß. Leb. 45 —.— 
Preuß. Nat. 66 —.— 


Ido. 
(rz. 1000 5107, 250 do. 


(13.110) 4% 91,908 
do. Ser. 7. 8,4% 99,806 


do. 4% 90,005 


— 


148,00, Hafer 130,00 bis 1 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Anklam: 
Weizen 173,00 bis 178,00, Gerſte 
bis 140 er Hafer 183,00 bis 185,00, Kartoffeln 
—.— Mark. 

Stralſund: Roggen 128,00 bis 132,00, 
Weizen 176,00 bis 182,00, Gerſte 125,00 bis 
142,00, Hafer 132,00 bis 142,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 135,00, Weizen 
185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 150,00, 
Hafer 130,00 bis 138,00, Kartoffeln 36,00 
bis —.— Mark. 

Naugard: Roggen 125,00 bis 130,00, 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 120,00 bis 
140,00, Hafer 129,00 bis 140,00, Kartoffeln 
34,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 180,00, Gerſte ——, Hafer 124,00 
bis 136,00, Kartoffeln 39,00 bis 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 127,50 bis 135,00, 
Weizen 182,00 bis 184,00, Gerſte —,—, Hafer 
ea bis 140,00, Kartoffeln 31,00 bis 32,00 

ark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 1. Dezember. 


Platz Berlin: Roggen 146,50, Weizen 
189,25, Hafer 152,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 137,00 bis 


—, Weizen 174,00 bis 184,00, Gerſte 
un bis 154,00, Hafer 137,00 bis 140,00 
ark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 1. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
209,35 Mark. 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
212,25 Mark. 


Odeſſa: Roggen 151,30 Mark, Weizen 
204,45 Mark. 
Riga: Roggen 154,60 Mark, Weizen 


210,40 Mark. 


Magdeburg, 2. Dezember. Zu cke r. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,60—9,75, 
Nachprodukte erkl. 75 Proz. Rendement 7,00 bis 
7,85. Feſt. Brod⸗Raffinade J. 23,00 bis —,.—. 
Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,.—. Gem. 
Brod⸗Naffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,25 bis 22,37½. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Dezember 8,09 bez., 9,10 B., per Januar 
9,15 G., 9,20 B., per Februar 9,25 G., 9,27 ½ B., 
ber März 9,32½ G., 9,37 ½ B., per April 9,37 ½ 
G., 9,40 B. — Stetig. 

Köln, 2. Dezember. Rüböl loko 61,00. — 
Wetter: Trübe. 

Hamburg, 2. Dezember, 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautes per Dezember 29,75 G., per März 
30,75 = ver Mai 31,00 G., per September 


Vorm. 11 Uhr. 


Hamburg, 2. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Bafis 88 pEt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Dezember 9,02½, 
per Januar 9,15, per Februar 9,22½, per 
März 9,30, per Mai 9,42 ½, per Juli 9,55. 
Stetig. 5 8 

Bremen, 2. Dezember. Petroleum 4,95 B., 
Baumwolle ruhig, 30,25. 

Wien, 2. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,92 G., 11,93 B. Roggen 
per Frühjahr —,.— G., —,— B., per Mai⸗Juni 
8,87 G., 8,89 B. Mais per Mai⸗Juni 5,80 G., 
5,81 B. Hafer per Frühjahr 6,82 G., 6,84 B. 

Veit, 2. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Brose 
duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
Frühjahr 12,01 G., 12,02 B. Roggen per Frühjahr 
8,74 G., 8,75 B. Hafer per Frühjahr 6,51 G., 
6,52 B. Mais per Mai⸗Juni 5,51 G., 5,52 B. 
8 loko 13,00 G., 13,50 B. — Wetter: 

alt. 

Glasgow, 2. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 11 d. Ruhig. 


Petersburg, 2. Dezember. Weizen loko 


11,70 bis —,—, Roggen loko 6,70 bis —,—, Hafer 


bis —.—. 


loko 4,70, Leinſaat loko 11,50 
Hauf Toto ——, Talg loko ——. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 


Original = Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, i 
i vom 30. November 1897, 

In der letzten November⸗Woche fanden recht 
lebhafte Umſätze ſtatt, theilweiſe zu erhöhten 
Preiſen. Trotz größerer Zufuhren blieben Mais, 
Reisfuttermehl und . loko ſehr 
knapp bei dringendem Begehr. Die Zufuhren 
von Baumwollſaatmehl neuer Ernte führten 
unſerem Platze vortrefflich: Qualitäten zu, die 
neue Waare ging raſch in den Konſum über. 

Tendenz zu Gunſten der Verkäufer. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,60 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,00 bis 4,10 per 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Etſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk-⸗ Papiere, 
Berz. Bw. 6% 125, 00b c Hibernia 9¼½ % 204, 100 Eutin⸗Lüb. 4% 35,306 Balt. Eiſbö. 3% —,— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 201,405 
Boch. Bw. A.0 % 81.75b C Hörd. Bam. 0% 9,008 Frkf.⸗Gütb. 4% 101 1060| Dur⸗Bdhch. 4% —.— u. Prod. 3½¼ % 63,10 b Dresd. B. 89% 159.50 
do. Gußſt. 7% 202, 10b G do. conv. 0% 11,75% Lüb.⸗Büch. 4% 169,10b Gal. C. Ldw. 5% 106,90b Berl. Cſſ. V. 4% 130,50b Nationalb. 6½ % 150,808 
Bonifac. 5¼ % 109, 40b do. St.⸗Pr. 0% 49,000 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 49% 147 256 do. Hdlsgeſ. 4% 175,00b B Pomm. Hyp. 
Donnersm. 9% 162 C0 b Hugo 0% —,— wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 99,756 Bresl. Disc. | conb. 60% 155,60 b 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 0% 178,75 b. Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,— Bank 6½&% 121,00 b Pr. Ceutr.⸗ 
Pr. I. A. 0% 49,256 Louiſe Tiefb. 0% 76,006 | Manta 4% 82.50b |Most, Breſt. 3% —,— [Darmſt. G. 8% —.— Bod. 9½% 171. 00b 
Gelſeuuch. 7½% 188,350 Mi.-Wftt, 0% 98, ooch Melb. F Fr. 4% —— Oeſt ling. St. 4% 148,/0 B Deulſch. B. 95620760 e Neichsbauk 7¼% 16 0.500 
Hark. Bgw. 7 47,006 Oberſchleſ. 5% 111,50bG E b 0 ber Feen. I Zn, "Dich, Gen. 5%117,756@ 
50 äts⸗ taatsb. 4% 101, 70% do. L. B. Elb. 49% 131, 
3 e eee ee Suben 4% . m e 4% 36 Gade, und bapierpeh. „ f 
erg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. t aalbahn —— [Warſch.⸗Ter. 5% —.— 365 
8. . B. 3½ % 100,20 B Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —— do. Wien 4% 260,00 8 & 18 9 81,005 
Cölu⸗Mind. Dombrowa 4½ % 105.20B Amſtd.⸗Rttd. 4% —,— 20 Fre 1 Vin de 16,1755 Seen Bantuot 169,395 
do 7 Em ni un 1 4% 101.100 Gold⸗Dollars 4,185 Ruſſiſhe Not. 217,050 
Magdeburg⸗ i ursk⸗Chark. duſtri Bauk⸗Discout. Wechſel⸗ 
3% —— Aſow⸗Oblg. 4% 101. 00% Subniteie-Papiere. „ Meichsbauf 3, Lombard 
Donbeburn 1 Sunk Ae Bredom. Zuckerfabr. 4% 57, 40b H] Harb. Wien Gum. 2090 430.00 bc Rei 6 Prozent. Cours v. 
Leipz. Lit. A. 4% —— gar. 4% 101.10b | =) Heinrichshall 6% bw.— L. Löwe n. Co. 20% 463,00 06] Privatdiscont 4¼ % 1. Dezbr. 
do. Lit. B. 4% —— Mosc. Niäl, 4% 101,500 B ] Leovoldshall 3½% 78,756 Magdeb. Gas.⸗Geſ. 69% 127,75 ars 
Oberſchleſ. do. Smol 5% 102,908 ] Oranienburg 6% 159,00 | J Görlitzer (eonv.) 10% 222,00 pc Amſterdam 8 T. 2½% 168, 56 
Lit. D 3½j% —— Orel⸗Griaſy 8 do. St.⸗Pr. 6% 156,500 ] do. (Lüders) 8% 261,600 do. 2 M. 21,% on 
do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% —.— EZ Schering 15%230,006 [ Halleſche 28 90556 725 0 Belg. Plätze 8 T. 212% 8080 
Starg Küſt.3½% 99,20% Nidſ⸗Kysl. 4%101,008 | ZI Staßfurter 11% 17,0 [S. Hartmaun 7217 7000 | da 2 R 2% nA 
Werrabahu 4% —— Riaſchk⸗Mor⸗ Union 8% 124.900 | = Pomm. (conv.) 4½% 1% öbch London 8 T. 2 % 20,256 
Gal. C. Ldw. 4% 100. 40b | czausk gar. 4% —— Brauerei Elyſun 3% —— [Schwarzkopf doe do. 3 M. 2 % 20.216 
Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0% —.— St. Vulc. L. B. 6% 15,3066 | Paris 8 T. 2 %| 807566 
do. com. 5% —— Teresvol 5% —— P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —— [i Stöwer Fahre 12 196,756 do. 2 M 2 % 80,506 
Breſt⸗Graf. 5% —.— hatt P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0102305: Wien, ö. WE T. 4 % 169.300 
Chart. Aſow 4% —— Wien 2. E. 4% —— St. Chamott⸗Fabrit 15% 382,00 bc] Wilbelmshütte 4% —.— do. 2 M. 4 %| 168,006 
Gr. R. Eiſb. 3% —,.— Wladikawk. 4% 101, 40b Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 223 508 [ Schweiz⸗Pl.8s T. 3 % | 80,266 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Seo 5% —— St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,.— Stett.⸗Bred. Cement 7% 162,100 Ital. Pl. 10 T. 5 %| 76,906 
1 2 St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½½% —— Stralſ. Spiellarteuf. 6% —,— Petersburg 8 T. 4½% 216.05 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. Papierfbr. Hohentrug 4% —.— [Gr. Pierdeb.⸗Gef. 12½% 454,750 do. h 2ʃ8,0 
Aldamm-Colber gg 4 4½% —,.— Danziger Oeln — 103,80 b Q Stett. Electr.⸗Werke 7¼% 159.506 8 
Marienburg⸗Mlawkaa . . 5120,00 Deſſauer Gas 10% 230,00 b. Stett. Straßenbahn 3% 149.50 
Oſtpreußiſche Süd urn 4 „ 66 „ 6 0 5% 118,308 1 Dunamite Truſt 10% 176, 00bG N. Stett. D.⸗Comv. 4% 99,106 


00, Weizen 180,00 bis 183,00, 150 Kilsgramm ab Magdebur . 
no Jae 
a » 


Stettin: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 179,00 bis 180,00, Gerſte 188,00 bis Mark 1,70 bis 
„00, Kartoffeln 


Roggen 129,90 bis 131,00, 
129,00 


1 


| 


f 


be — — — —ͤ — 
2 


ntie Mark 3,00 S 
Kilogramm ab 0 Reiskleie Mark 1,60 
bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 


Bremen. 


50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 


Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 


Mark 7,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,60 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,40 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,70 bis Mark 
5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,90 bis Mark 4,40 per 50 Kilo⸗ 
grau ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 bis 

ark 4,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark 
2,00 bis Mark 2.25. 


TE TE ET TE SET 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 2. Dezember. Der Kaifer ließ ſich 
heute Morgen vom Sriegsminifter und vom Chef 
des Militärkabinets, General von Hahnke, Vor⸗ 
trag halten. Zur Frühſtückstafel war Prinz 
Albrecht geladen. 5 

— Am 14. d. M. findet beim Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe ein größeres Diner ſtatt, 
zu welchem die Miniſter, die Staatsſekretäre, die 
Mitglieder des Bundesraths und des Reichstages 
geladen find. Auch wird das Erſcheinen des 
Kaiſers erwartet. 
— Die Konfiskation der letzten Nummer des 
„Kladderadatſch“ hat in 
gefunden, nur nicht im F 
inie. 

— Heute wurde der unter dem Protektorate 
der Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg 
ſtehende Bazar des deutſchen Fraueuvereins für 
Ane in den Kolonien im Kaiſerhof er⸗ 
öffnet. 

— Der Kolonialrath ſetzte die Berathung ber 
Ausſchußvorlage über Strafrechtspflege der Ein⸗ 
geborenen fort. Nach längerer Debatte wurde 
beſchloſſen, daß neben den ſchweren Verbrechen, 
wie Mord und Todtſchlag, einigen gemeiugefähr⸗ 
lichen Delikten, dem Landesverrath und dem 
Aufſtande gegen die deutſche Herrſchaft, auch 
wegen Unterſtützung oder Vorbereitung eines ſol⸗ 
chen Angriffs und wegen Aufruhrs auf Todes⸗ 
ſtrafe erkaunt werden könne. Auch war der 


Frauen gerichteten Sittlichkeitsverbrechen Todes⸗ 
ſtrafe einzutreten habe. 
Freiheitsſtrafe ſoll 15 Jahre nicht überſteigen. 

— Augeſichts der Entwickelung der japa⸗ 


beabſichtigt die deutſche Marineverwaltung einen 
Marine⸗Attachee für Oſtaſien mit dem Sitze in 
Tokio⸗Yokohama zu ernennen. 
um ſo nothwendiger, als bereits England, 
Rußland, Oeſterreich, Frankreich und Spanien 
Marine⸗ reſp. Militär⸗Attachees für Oſtaſien 
unterhalten. . irn zu. % een a 
— Man geht jetzt mit der Abſicht um, 
höhere Schiffsbaubeamte an Bord der im Dienſt 
befindlichen Geſchwader als ſchiffsbautechuiſche 
Berather des Geſchwaderchefs anzuſtellen. Aus 
Mangel an den nöthigen Beamten mußte bisher 
hierauf verzichtet werden. Bei der ſchnellen Ent⸗ 
wickelung des Kriegsſchiffbaues, ſowie wegen der 
bei jedem Geſchwader im Kriege wie im Frieden 
dauernd zu löſenden rein techniſchen Aufgaben 
ind dieſe Beamten unentbehrlich, beſonders aber 
bei vorkommenden Havarien und Schiffsrepara⸗ 
turen im Auslande. 

— Dem „L.⸗A.“ wird aus Kiel gemeldet, 


Heinrich den Kaiſer erwartet. 

— Die elſaß⸗lothringiſchen Abgeordneten 
aben im Reichstage die Initiativanträge auf 
Aufhebung des Diktaturparagraphen und auf 
Einführung des Reichspreßgeſetzes in Elſaß⸗ 
Lothringen wieder eingebracht. 

Elbing, 2. Dezember. Am 14. d. Mts. 
findet die Taufe des auf der hieſigen Schichau⸗ 
Werft gebauten Kreuzers „M“ ſtatt. Wie hier 
verlautet, wird der Admiral a. D. Barth die 
Taufe vollziehen. 

Wermelskirchen, 2. Dezember. Durch 
eine Exploſion im Erweiterungsbau der Gasan⸗ 
ſtalt wurde der Ingenieur Kalle getödtet und ein 
Arbeiter lebensgefährlich verletzt. 

Wilhelmshafen, 2. Dezember. Der für 
China beſtimmte Kreuzer „Deutſchland“ wurde 
heute Morgen auf der hieſigen Werft in Dienſt 
geſtellt. Nach China gehen 1000 Mann der 
MarinesIufanterie und 500 Mann der Matroſeu⸗ 
Artillerie. Die Judienſtſtellung des Panzers 
„König Wilhelm“ iſt bereits in Angriff genom⸗ 
men worden. 

Hamburg, 2. Dezember. Der Liberale 
Verein (freiſiunige Vereinigung) hierſelbſt beab⸗ 


und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark ff 
5,00 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 


nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,80 bis b 


ate Deutſchland ſtatt⸗ ſind geſchloſſen. 
rſtenthum Reuß ältere Kavallerie und Infanterie beſetzt. 


niſchen Flotte und der Verhältniſſe in China Sauſſier heute öffentlich 


Es ſcheint dies getroffen, um wichtige Papiere, 


daß man dort anläßlich der Abfahrt des Prinzen 


ſichtigt eine große Flottenkundgebung, zu wel⸗ 


Die parlamentariſche 
Rechte lehnt 
0 beſteht auf 
Genen Abgeordnetenhauspräſi⸗ 

prachenverordnungen. Unter 
iſt vorläufig an eine Wieder⸗ 
parlamentariſchen Arbeiten nicht 


4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen zu denken. Sämtliche czechiſche Abgeordnet 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,60 bis nach Prag abgereiſt, a 1 47 


53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,60 per 


um dort das revoutionäre 
k, zu beruhigen. Heute Mittag hatte der 
Miniſterpräſident Gautſch mit den Führern der 
vereinigten deutſchen Oppoſition längere Bes 
prechungen. 


Die „Fr. Pr.“ meldet aus Pilſen: Bei den 
geſtrigen ſkandalöſen Exceſſen Bu ein plan⸗ 
mäßiges Handeln der Demonſtranten unverkenn⸗ 

ar. An der Spitze der mit Knütteln, Meſſern 
und Steinen bewaffneten Menge ritten elegante 
Herren und czechiſche Studenten, welche zeitweiſe 
die Menge durch die Rufe haranguirten: „Tod 
den Deutſchen! Schlagt die deutſchen Hunde 
todt!“ In czechiſchen Kreiſen geht die Loſung 
dahin, heute Abend die Geſchäfte und Woh⸗ 
nungen der Deutſchen zu plündern. Es herrſcht 
ei unter der 1 3 n große 
efürchtung wegen der Ereigniſſe, die heute 
Abend beborflchen. zit e 


Nieder⸗ 
t; dieſelben ziehen ſich 
iſt jetzt vollſtändig ruhig. 
Prag, 2. Dezember. Die Uuruhen haben 
die ganze Nacht hindurch fortgedauert, und auch 
heute Vormittag iſt es wieder zu heftigen 
Krawallen gekommen, wobei eine Perſon er⸗ 
ſchoſſen und viele verletzt wurden. Die Schalen 
Die ganze Stadt iſt von 
| Die Czechen 
durchzogen Vormittags die Stadt und plünderten 
und raubten, wo ſie konnten. Die deutſchen 
Geſchäfte ſind geſchloſſen. 

Tarbes, 2. Dezember. Hier hat geſtern 
Abend ein blutiger Streit zwiſchen Soldaten 
und Bürgern ſtattgefunden. Fünf Bürger wurden 
ſchwer verletzt. 

Peſt, 2. Dezember. Die Sitzungen des 
Abgeordnetenhauſes wurden heute Mittag er⸗ 
öffnet. In den Kouloirs bilden ausſchließlich 
die Exeigniſſe in Oeſterreich den Gegenſtand der 
Unterhaltung. Man hegt hier die Anſchauung, 
daß die parlamentariſche Löſung des Ausgleichs⸗ 
proviſoriums in Oeſterreich nicht mehr möglich 
iſt, weshalb man in Abgeordnetenkreiſen mit der 
Eventualität rechnet, in Ungarn die Ausgleichs⸗ 


Kolonialrath dafür, daß bei gewiſſen gegen weiße frage ſelbſtſtändig löſen zu müſſen. 


Paris, 2. Dezember. Zola hatte geſtern 


Die zu verhängende im „Figaro“ erklärt, der Militärgouverneur von 


aris, General Sauſſier, ſei von der Unſchuld 
reyfus' überzeugt. Daraufhin läßt General 
g erklären, er ſei im 
Gegentheil von der Schuld Dreyfus' überzeugt. 
Die Gräfin Jonffroy Abbans iſt hier ein⸗ 
die Angelegenheit 
Dreyfus betreffend, die an ſicherer Stelle deponirt 
fiud, in Empfang zu nehmen. Die Gräfin er⸗ 
klärte, dieſe Papiere könnten leicht für mehrere 
Perſonen, die aus Rache gehandelt haben, ge⸗ 
fährlich werden. ’ 
Paris, 2. Dezember. Der „Figaro“ 
meldet: Scheurer⸗Keſtner warte nur das Ende 
der Unterſuchung ab, um über die Dreyfus⸗ 
Angelegenheit im Senate zu interpelliren. 
Paris, 2. Dezember. Präſident Faure hat 
die Demiſſion des Juſtizminiſters Darlan ange⸗ 
nommen. Es verlautet, daß die Partei Scheurer⸗ 
Keſtuers das vorgeſtrige Senatsvotum durch 
Stimmenthaltung herbeiführte und damit den 
Sturz des Juſtizminiſters veranlaßte, weil die 
Regierung die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes 
ablehne. 
Cettinje, 2. Dezember. Fürſt Nikolaus 
von Montenegro hat die europäiſchen Kabinette 
auf die Vorgänge in Albanien aufmerkſam ge⸗ 
macht, welche ihn zur Ergreifung militäriſcher 
Maßregeln zwängen. 


— — f — 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 3. Dezember. 
Etwas kälter, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend neblig bei mäßigen nördlichen Winden; 
keine weſentlichen Niederſchläge. 


FCC 
Waſſerſtand. 


Am 1. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,07 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,36 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 1,15 Meter. 
Unftent bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,35 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel ＋ 4,94 Meter, Uuter⸗ 
pegel — 0,40 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,19 Meter. — Weichſel bei Vrahemüunde 
+ 2,25 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,40 
Meter. — Am 30. November: Neiße bei Uſch 
+ 0,71 Meter. 


Die Billings. 


Original⸗Roman von Felix Roderich. 


25) (Nachdruck verboten.) 


„O, Mamak' 

Hertha blickte ſie ſo traurig vorwurfsvoll an, 
u Frau Mathilde nicht länger widerſtehen 

unte, ſondern fie in ihre Arme zog und leiſe 
fagte: „Ich habe ihn geſehen, mein Kind, und 
zlaube, daß er es iſt, fürchte aber, daß er das 
treue Knabenherz nicht wieder zurückgebracht hat.“ 

„Und weshalb nicht, Mama?“ fragte Hertha, 
ſie angſtvoll anblickend, „was hat er verbrochen, 
um dieſen Vorwurf zu rechtfertigen?“ 

„Lieber Himmel, Du ſelbſt hältſt ihn doch für 
einen Selbſtmörder —“ 

„Nein, nein, Mama!“ unterbrach Hertha ſie 
eifrig, „weshalb ſollte er, ſo nahe am Ziel, ein 
ſolches Verbrechen an ſich ſelber begangen haben?“ 

„Nun, das war ja von vornherein Papas und 
auch meine Ueberzeugung, Du kleine Windfahne,“ 
ſagte Frau Mathilde mit gutmüthigem Spott, 
„ein Detlev Billing kann natürlich nur ein 
Muſtermenſch ſein, — doch laſſen wir ſeine Fehler 
und Tugenden einſtweilen auf ſich beruhen, nur 
eins, liebe Hertha, möchte ich Dir anheim geben, 
knüpfe keine überſpannten Hoffnungen an dieſes 
Wiederſehen. Ein Mann, der zwanzig Jahre fern 
von der Heimath, welche er im knabenhaften 
Trotz heimlich verlaſſen, bleiben konnte, ohne ein 
einziges Mal von ſich hören zu laſſen, ohne der 
armen Mutter, welcher er das Herz gebrochen, 
dem unglücklichen Vater oder irgend einem ſonſti⸗ 
gen befreundeten Weſen ein Wort der Liebe zu 
ſenden, ein ſolcher Mann beſitzt kein Herz, da er 
nur jetzt zurückkehrt, jetzt, wo er vielleicht darauf 
hoffen kann, ein reiches Erbe an ſich zu nehmen. 
Hertha! Kindl leuchtet Dir das nicht ein? — 
Könnte dieſer Mann, ſelbſt wenn er Dir von Liebe 


Stettin, den 24. November 1897. 

Das herannahende Weihnachtsfeſt bietet vielen Vereinen 
und einzelnen Wohlthätern Veranlaſſung, ſich der Be⸗ 
dürftigen anzunehmen. Der edle Zweck derartiger Be⸗ 
ſcheerungen wird erfahrungsmäßig vielfach dadurch ver⸗ 
eitelt, daß Hilfeſuchende die Wohlthätigkeit auszubeuten 
verſtehen und ſich und ihre Kinder an mehreren Orten 
beſchenken laſſen. Hierdurch ſind dieſe oft weit über 
das Bedürfniß bedacht worden. während Anderen, 
vielleicht Bedürftigeren, die Weihnachtsfreude gänzlich 
verſagt blieb. 

Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht hiermit 
an alle Vereine und Wohlthäter die dringende Bitte, 
entweder ihre Beſcheerung innerhalb des Bezirks⸗Armen⸗ 
Vereins zu halten und ein Verzeichniß der zu Beſchen⸗ 
kenden möglichſt frühzeitig dem Vorſitzenden oder der 
Gemeindeſchweſter des Vereins mitzutheilen oder, wo 
eine ſolche Beſchränkung nicht beabſfichtigt wird, dieſes 
Verzeichniß der Schweſter Emilie, Gr. Ritterſtr. 7, p. 
zu überſenden. 

Die Herren Vorſitzenden und Gemeindeſchweſtern 
werden jede gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe 
der zu beſchenkenden Perſonen gern ertheilen und auf 
ER. auch beſonders bedürftige Perſonen namhaft 
machen. \ 
Der Vorſitzende des Centralverbandes der 


Vereins⸗Armenpflege. 


Dr. von Zander. 


Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg. 

Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1898/99 ſollen 
u öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden: 9250 
Stück Hammer-, Holm⸗ und Schanfelitiele aus Hickory⸗, 
Weißbuchen⸗ oder Eſchenholz, 2300 Stück Pavpierfeilen⸗ 
jefte, 50 Stück Schmelztiegel, 240 Stück Schaufeln, 
1340 Stück engliſche und gewöhnliche Schranubenſchlüſſel, 
4500 Stück Chamotteſteine zu Feuerſchirmer, 23 Stück 
Schleifſteine, 450 leg Schmirgel, 18,000 Bogen Schmir⸗ 
gelleinen, 4000 Bogen Schmirgel⸗ und 4000 Bogen 
Sandpapier, 260 Stück Schwämmen, 500 kg natür⸗ 
licher und 1100 Stück gepreßter Bimsſtein, 800 1 Spi⸗ 
ritus, 600 kg Colophonium, 200 kg Burgunderharz, 
40 kg Schellack, 60 kg blauſaures Kali, 300 kg Borax, 
180 kg Leim, 60 kg Salmiak, 1500 kg Tuchleiſten, 
2000 Stück Lampenbrenner, 120 qm farbiges, 1250 qm 
weißes und 100 qm mattgeſchliffenes Fenſterglas, 
12,000 Stück weiße, rothe, grüne und Milchglasſcheiben, 
400 Stück Coupeelaternengläſer, 60 Häute Cylinder⸗ 
kalbleder, 250 kg Reitzeugleder, 250 lg Verdeckleder, 
385 kg Sohlleder, 250 kg weißgares Nindleder, 
g Maſchinenriemenleder, 4000 Stück Sieben⸗ 
bürger naturſchwarze Schaffelle, 375 Stück Bindeſtricke, 
4500 h1 Holzkohlen, 1600 kg Bindfaden, 15,000 m 
Lampendochte, 100 kg Fadendochte, 2800 Stück 
Petroleumfackeldochte, 2600 Stück Harzfackeln, 3800 
Stück Waſſerſtandsgläſer, 800 kg Hanfliderung, 4200 m 
Bremsleinen. 524,000 Stück Plomben, 300 Stück 
Rohrlohlenkörbe und 73,000 Stück Lampencylinder. 
Termin zur Eiureichung und Eröffnung der Angebote 
am 15. Dezember 1897, Vormittags 11 Uhr, in 
unſerem Geſchäftsgebäude Zimmer 193. Augebote find 
ſpäteſtens bis zu dieſem Zeitpunkte mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferung von Werkſtatts⸗ und Betriebs⸗ 
materialien“ unter unſerer Adreſſe verſchloſſen und 
portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind auf den 
Börien zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr., 
Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäftszimmer der 
hieſigen Werkſtätteninſpektion ausgelegt, werden auch 
von dem Vorſtande unſeres Zentralbüreaus gegen porto⸗ 
freie Zuſendung von 70 baar frei überſandt oder 
bei perſönlicher Empfangnahme derſelben gegen Gin: 
zahlung von 50 „ verabfolgt werden. Zuſchlagsfriſt 
4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen auf Ueber⸗ 
ſendung der Bedingungen ſind diejenigen Materialien, 
auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu be⸗ 
zeichnen. 

Bromberg, den 18. November 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Leihhaus, Krautmarkt 1, 


ind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


Loos 1 fark. 


ſprechen follte, mir die Bürgſchaft geben für 
n Glück?“ e 


Das junge Mädchen war todtenblaß geworden 
und zitternd auf einen Stuhl niedergeſunken. 


Die unbarmherzigen Folgerungen der klugen Pflege⸗ 
mutter, der plötzlich Alles klar zu werden ſchien, 


hatten ſie wie Keulenſchläge getroffen und ein 
Idol zertrümmert, das ſie die langen Jahre hin⸗ 
Mr treu in ihrem Herzen gehegt und gepflegt 
atte. 

Frau Mathilde, welche das innigſte Mitleid 
mit ihr empfand, wollte jetzt doch ihren Vortheil 
verfolgen und die nutzloſe Schwärmerei für die⸗ 
ſen mindeſtens ſehr zweideutigen Menſchen wie 
ein Unkraut aus ihrem Herzen reißen, beſſer 
jetzt eine kleine Wunde, als ſpäter unabſehbares 
Unglück. 

„Sei mir nicht böſe, liebes Kindl“ fuhr ſie 
raſch fort, „ich meine es ja herzlich gut mit 


Dir und möchte Dich fo gern recht glücklich] b 


ſehen. Daß ich den Knaben Detlev ſehr lieb 
hatte, iſt gewiß, und ich verurtheilte damals 
feinen Oheim auch am ftärkften, welcher mehr 
als gewiſſenlos an ihm und den unglücklichen 
Eltern handelte. Können wir aber jetzt feinen 
Worten Glauben ſchenken, es wiſſen, ob er drü⸗ 
ben in dem weiten Amerika nicht Weib und 
Kinder, oder Gott weiß, welche lichtſcheue Ge⸗ 
heimniſſe zurückgelaſſen hat? Ich werde mich 
hüten, Fremden gegenüber dergleichen zu äußern 
oder ſeiner Perſon nur Erwähnung zu thun und 
bitte Dich, ebenfalls darüber zu ſchweigen, da 
ich ſeine Perſöulichkeit nicht beſchwören könnte, 
wünſche auch von Herzen, daß er ſein rechtmäßiges 
Erbe unverkürzt erhalten möge, aber dal auch 
ebenſo aufrichtig ſeine ſchnellſte Rückfahrt nach 
Amerika, wohin er jedenfalls am beſten gehört.“ 

Hertha, welche ſich mittlerweile wieder gefaßt 
hatte, ſchüttelte traurig lächelnd den Kopf. 

„Seit wann iſt meine ſtets ſo gerechte Mutter 
von einer io, feindjeligen Voreingenommenheit 
gegen einen hülfloſen Kranken erfüllt worden?“ 
fragte ſie ſanft. „Du nahmſt doch kürzlich noch 


Haupt- 
treffer 


30.000 


Stettin, den 1. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Bruſtſeuche unter den Pferden der Firma Wen- 
Satz & Schwahn, Wilhelmſtr, 18, iſt erloſchen. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtatigehabten Auslooſung der für 1897 zu 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
I. und II. Emiſſion. 
Litt. A. 212, 228, 255, 359, 369, 378, 384 über je 
600 ‚Ab 


Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 
50 über je 300 
III. Emiſſion. 
Litt. A. 18 über 600 % 
Litt. B. 13, 22, 38, 40 über je 800 % 
IV. Emiſſion. 
Litt. A. 17 über 1500 44 
Litt. B. 35, 195, 211 über je 600 % 
Litt. C. 7, 82, 216, 274 über je 300 % 
Litt. D. 31, 42 über je 150 % 
V. Emiſſiou. 
Litt. A. 14, 18, 39, 43 über je 1000 % 
Litt. B. 9, 48, 100 über je 500 % 
Litt. C. 17, 180 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, deu 22. Juni 1897. 
Der Landrat, 
V. Behr. 


brennholz-Verkauf. 


Forſtrevier Brunn. 

Am Dienſtag, den 7. December 1897, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen im Kruge zu Kreckow 
lieferne Kloben, Knüppel und Reiſer öffentlich meiſt⸗ 
bietend unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen 


verſteigert werden. , 5 
Die Forſtverwaltung. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen missiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 


der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell F 
Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 


ausgeführt. 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 


Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. | 


Ecke der Garten- u. Pölitzerſte. 


Privat-Kapitalisten 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 


Börsen-Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


feine Partei. Wußteſt Du damals noch nicht,; 


wer der Unglückliche war?“? 

Frau Mathilde ſchwieg betroffen. Die rede⸗ 
gewandte Dame fand auf dieſe Frage nicht gleich 
die rechte Antwort. 8 

„Du meinſt, daß ſein Name meine Meinung 
über ihn verändert habe?“ erwiderte ſie langſam. 
„Das iſt ein Irrthum, liebe Hertha, im Gegen⸗ 


Klaren und hätte noch geſtern, ja, noch heute 
früh jeden Verdacht gegen ihn entrüſtet zurück⸗ 
gewieſen.“ 

„Verdacht?“ fragte Hertha, ſie erſchreckt an⸗ 
blickend, „weſſen beſchuldigt man ihn denn? 
Des Selbſtmordverſuchs? Ein anderes Verbrechen 
kann der Arme doch nicht begangen haben.“ 

Wieder ſchwieg die alte Dame, überlegend, ob 
es wohl klug oder nur gerathen ſei, ihr Alles 
N Nein, ſchweigen war hier jedenfalls 
eſſer. 

„Wir wollen uns darüber nicht mehr erregen,“ 
erwiderte ſie kurz, „die Geſchichte wirbelt mehr 
Staub und Aerger auf, als nöthig iſt. Herr 
Axel Billing hätte wohl daran gethan, feinen 
Reichthum nur gleich in alle vier Winde zu zer⸗ 
ſtreuen, als ihn nach ſolcher Friſt zu einer Angel⸗ 
ruthe für Erbſchleichen und Betrüger, die vor 
keinem Verbrecher zurückſchrecken, zu machen.“ 

Sie erhob ſich und verließ raſch das Zimmer, 
die Pflegetochter in einem Zuſtande tiefſten 
Schmerzes und bitterſter Verwirrung und Ent⸗ 
täuſchung zurücklaſſend. 


8. Kapitel. 


Obwohl die kleine Stadt Emmern, wie bemerkt, 
noch ganz abſeits vom großen Weltverkehr ohne 
irgend welche Bahnverbindung geblieben war, ſo 
hatte ſie doch inſofern dem Zeitgeiſte Rechnung 
getragen, als ſich ihre Umgebung verſchönert, 
einige ſtattliche Landhäuſer ſich hier draußen er⸗ 


n und ſogar Spiegelſcheiben erhalten 
en. e 5 
Das ſchönſte dieſer Landhäuſer hieß „Villa 


Garten, in einer Hängematte ruhend, ſoeben mit 
ſonveräner Verachtung mittheilte. 
„Ich weiß ja doch,“ ſetzte fie ſpottend hinzu, 


Helene“, welches der reiche Gersdorf für ſeine l daß die Betheuerungen ewiger Liebe nur meinem 


einzige Tochter hatte bauen laſſen, um es ihr mit! Geldſack gelten, und die 


einer hocheleganten Einrichtung zu ihrem neun⸗ 
zehnten Geburtstage zu ſchenken. Der Herr Amts 


mann konnte ſich ein ſolch fürſtliches Geſchenk 
theil, ich bin erſt in dieſer Stunde über ihn im n 12 


chon geſtatten, da er ſowohl wie ſeine Gattin 
richtige Erbkinder waren, denen von Nah und 
Fern das Gold durch reiche Erbſchaften nur fo 
in den Schoß geſchüttet wurde. 

Wer mochte es dem mit Glücksgütern eben 
nicht geſegneten Aſſeſſor Erdmann unter dieſen 
verlockenden Umſtänden wohl verdenken, daß er 
nach dem Goldfiſch angelte, der nebenbei bemerktz 
auch recht hübſch, munter und natürlich, wenn 
auch ein wenig übermüthig war? Daß der 
immerhin ſehr angenehme und ſtattliche junge 
Herr nicht der einzige Bewerber um die Hand 
der reichen Amtmannstochter war, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, es gab ein ganzes Heer davon und 
der Körbe, die fie bereſts ausgetheilt, ebenfalls 
eine anſehnliche Menge. 

Helene Gersdorf liebte es, Körbe auszutheilen, 
weil der rechte „Joſef“ noch nicht erſchienen war, 
wie ihr Vater ſchmunzelnd meinte. Da ſie, trotz 
ihrer kleinen, zierlichen Geſtalt die Eltern und 
das Haus despotiſch regierte, ſo hatte ſie auch 
in der Wahl des zukünftigen Gatten volle Frei⸗ 
heit, weil der Vater überzeugt war, daß ſie un⸗ 
ter einen Baron nicht hinabſteigen werde. 

Der Aſſeſſor wäre perſönlich als Schwieger⸗ 
ſohn ganz angenehm geweſen, wenn er umſatteln 
und ins diplomatiſche Fach eintreten würde. Er 
konnte es ja allenfalls bis zum Polizei⸗Präſiden⸗ 
ten bringen, was dem Ehrgeiz des Amtmanns 
jedoch nicht genügte, der einen Miniſter nicht zu 
gut für ſeine Tochter hielt. 

Seit wenigen Tagen war die Familie Gers⸗ 
dorf aus dem Bade zurück, wo Helene wieder 


hoben und hin und wieder, beſonders in der ein-] Körbe ausgetheilt, zahlloſe Hoffnungen vernichtet 


zigen Hauptſtraße, einige Kaufmannsläden ſich 


Mark 


Werth, 


Carl Heintze, unter 


Original-Loose zu Planpreisen 1/; à Mk. 11, ½ & Mk. 5,50, ½ & Mk. 2,75. 


hatte, wie fie ihrer Freundin Hertha Petri im 


In wenigen Tagen Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 
insgesammt n 2000 Gewinne. 


1 Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den d. Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Vom 15.—18 December 


Ziehung der 


Görlitzer Klassen- Lotterie 


9741 Gewinne i. W. v. ev. 250 000, 150 000, 100 000, 50 000, 20 000 Mark ete. 


Berlin W., 
den Linden 3. 


Loos 1 Hark 


en Großſtädter die 
alberne kleinſtädtiſche Gans, welche daran hängt, 
ſeufzend mit in den Kauf nehmen.“ 

„Wie aber ſoll ſich alsdann wirkliche Neigung 
bei Dir legitimiren?“ ſagte Hertha kopfſchüttelnd. 
„Du kannſt doch unmöglich die geringe Meinung 
von Dir hegen, gar keine echte Liebe erwecken 
zu können.“ 

„Ja ſieh, liebe Hertha,“ erwiderte Helene 
plötzlich ſehr ernſt, „da packſt Du meine aller⸗ 
ſchwächſte Seite, die Eitelkeit nämlich, an. Meine 
guten Eltern halten mich für einen Ausbund 
körperlicher Schönheit, ſie würden mir ſchmeicheln, 
ſelbſt wenn ich einen Buckel hätte, und das iſt 
der ſchwerſte Erziehungsfehler. Nach und nach, 
ſeitdem mein Blick klarer geworden, ein Schön⸗ 
heits⸗Verſtändniß gewonnen hat, bin ich zu der 
demüthigen Erkenntniß gekommen, daß ich nich! 
einmal hübſch, ſondern nur paſſabel bin, ohne 
den Firlefanz der Toilette und die Vergoldung 
des Reichthums geradezu häßlich wäre.“ 

„Das iſt nicht wahr, Heleue!“ rief Hertha jehr 
entſchieden, „Du biſt in Deiner Uebertreibungs, 
laune und willſt nur meinen Widerſpruch heraus 
fordern. Ich kenne einen Mann, der Dich auf 
richtig liebt und jede beliebige Probe darauf be 
ſtehen würde.“ 

„Ach, was Du ſagſt,“ ſpottete Helene, ihr 
Hängematte leiſe in Bewegung ſetzend, „auf diejer 
heldenmüthigen Ritter bin ich neugierig. Seir 
Nam' und Art?“ 

„Spotte nur, wenn Du es verantworten kannſt 
aber — mag er ſelber den Kampf um ſein Glück 
wagen, — ich bin nicht zu ſeiner Freiwerberin 
beſtellt worden.“ 

„Bravo, ſelbſt iſt der Maun. — Doch nun 


erzählie mir einmal ausführlich, welche Räuber⸗ 


geſchichten ſich eigentlich während unſerer Ab⸗ 
weſenheit hier zugetragen haben.“ (Fortſ. folgt.) 


Die Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. 


Schönste Touren. 


Zur ànſchaſſung empfohlen! : 


arſtes Beft: 2 


Monatlich ein Heft 
Kitterarifh — 


hervorragend ö 
durch die Bedeutung der D 
Mitarbeiter. 


Große Romane 
Novellen, Gedichte 
und viele andere Beiträge 
der beliebteſten Dichter 
und erſten Schrififteller 
— der Gegenwart. 


— 


Durch jede 


N 


ung⸗ 


2 


Unsere neuen Programme 
ür 


Gesellschafts- 2 Sonderfahrten 
W pro 1898 af 


nach 
dem Orient, Italien, Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Indien, Birma, Java, China, 
Japan, Amerika 


sind erschienen und werden Kostenfrei ausgegeben. 


Grösster Comfort. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes deutsches Reise- Bureau. 


. ͤ ͤ Te IH BER ENTER. 
Velbagen & Klaas 


unafshefte 


Soeben erſchien im XII. Jahr 


Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: r 


„Die Schuldnerin“ von Ida, 90 E 
„Mellys Millionen“ von Wilhelm Hegeler 


(in der Gratis⸗Beilage „Velhagen & Klafings Romanbibliothek“), fowie 8 


v llaiſer Maximilian, der letzte Ritter“ 
eine glänzend illuſtrierte geſchichtliche Monographie von Ed. Hey. 


Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


Niedrige Preise. 


Gegründet 1868. 


Bon steisendem Werte! 


gang 1897/1898 = 
0 Septemberheft 


für 1 m. 28 pf. net 


Künſtleriſch— 
a reich ifufiriert 
in Schwarz, Tom und 
= Farbendruck. \ 


Aunſtbeilagen 
nach Studien und Ge⸗ 
mälden großer Meifter 
in mehrfarbiger Uutotys , 
pie, Chromolithographie 
— und Holzſchnitt. 


wo 
a 


Pr 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereius. 


. 2 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
FGialkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
FFS Y II I ETUI II C 
2 [1 
Verein ehemaliger 34er. 
Dezember, Ab r. 1 
i ee 
ingefü n 85 
1 A, e Eee Fr 
. Ih unbe or zu Pe SEE EEE 
iner Kriegerverein, 
Stettiner Kriegerverein. 
Sonntag, den 5. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im 
Appell uk 
und Aufnahme neuer Kameraden. Um das Ericheines 
Polytechnische Gesellschaft 
Freitag, den 3. Dezember, Abend 8 Uhr: 
1. Feſtſtellung des Etats für das Jahr 1898. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 


| Inſtitut 
nehme täglich entgegen. Noob. Mader. 
. Unſer Winter ⸗Kränzchen findet am 
Pr Eintrittskarten für durch Kameraden 
hältlich. Der Vorſtand. 
Deutſchen Garten: 
ſämtlicher Kameraden bittet Der Vorſtand. 
eneral⸗Verſammlung. 
Kleinere Mittheilungen. 


Abds. 8 Uhr, findet in ſämtl. 


Stiftungsfeſt unter gütiger 
Mitwirkung des „Stettiner 
Sängerbundes“ ſtatt. 

NB. Die Kameraden, welche 
ſich zur Billetcontrolle gemeldet 


Stunde vor Aufang einfinden. 

Eintrittskarten im Vorverlauſ (Vereinsbüreau) pro 
Perſon 20 Pfg., an der Kaſſe 50 Pfg. Tanz für 
Kameraden 50 Pfg., für Nichtmitglieder 1 % 

Unſere Monats⸗Verſammlung findet am 12. d. M. 
ſtatt Der Vorſtand. 


Fumgeliſher rheier-Bereln. 


Sonntag, den 5. Dezember, von Nachmittags 4 Uh 


ab im Saale des Herrn Engelke Göhler's Vereins 
haus) zu Grabow a. O.: 


Familien-Zuſammenkunft. 
Deklamationen. Anſprache des Herrn P. Mans ıc 
Gäſte können eingeführt werden. Der Vorſtand. 


Eine Nähmaſchine 


iſt für dreißig Mark zu verkaufen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. l. 


x 


0, 


Am 4. Dezember ds. Is., 


Räumen des Concerthauſes, 
1 Tr. hoch, unſer diesjähriges 


haben, wollen ſich gütigſt eine 
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Pionierſtraße 2 iſt verſetzungshalber ſofort oder 
ſpät. herrſchaftl. Wohn. v. 4 Zim., Bd., Balkon z. y. 
D 


3 Stuben. 
Bellevueſt. 84, v., m. Vorgart. u. Laube, f. 36% 3. 1. 1. 98. 


Bismarckplatz 19, part., 3 Zimmer v. 
Näheres dafelbft 1 Te. kacßtz. e 


Bismarckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 

Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim zu verm. 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. 


Läden. 


Eliſabethſtr. 53, im neuen evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe, iſt ein großer ſchöner Laden 
zu vermiethen. ö 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


6 Stuben. 


Kellerräume. 
ofort oder ſpäter] Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. . 
I 


Eine freundliche geſunde Wohnung, 
Sonnenſeite, 2. Wohn⸗Etage, 8 Treppen, von 6 
Zimmern nebſt Zubehör iſt zum 1. April 1898 
zu vermiethen. Näheres bei 


Wohnungsgeſuche. * 


sr Geſucht er 5 

eine Wohnung von 3—4 Stuben per 1. April 1898. 8. 

Gefällige Offerten mit Preisangabe erbitte unten 
8. W. 31 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, 


4 Stuben. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 8 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden Möblirte Stuben. 
kammer, Keller zum 1. April 1898 25 Vurlcherkr. 4, hart. L. eiu möbl. Zim. m. ob, 0. Wen. 3. v. re 
vermieilen.. Näheres Kirchplatz 97 A Friesen v, ein gut müßt Ahemmer an bern. räume ofost ober fpüter 


* 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt, im Laden. 


—ů ů —ů ů ů ů ů ů —ñ ——̃ — 


5 Stuben. 


Paradeplatz 14, 1 Tr., tl. W v 
6 Zimmern, Ballon, Babe . l. r 


Lagerräume. 3 
trockene Lager⸗ oder 


dage- oder Geihüfu- 
zu vermiethen. . 


Familien⸗Anzetgen aus anderen Beitungen. 

Verlobt: Frau Caroline Gutjahr geb. v. Schlagen 
teuffel mit Herrn Emil Rewoldt [Franzburg⸗Langenſe 

b. Bützow i. M.]. 

Geſtorben: Joſephine Nierswicki, 21 J I [Neuftettin]. 
Friederike Tode geb. Kronemann, 45 J. [Neuendorf]. } 
Ww. Fredersdorff, verwittwete Stellmacher, 61 J. 
Greifenhagen]! Geheime Poſträthin Luiſe Gruber geb. 

ruber, 75 J. [Stettin]. Gutspächter Karl Möller 
a. Melioratioustechniker Otto Wiſtinghauſen 

Köslin]. Johaun Friedrich Fritz [Pyritzl. 


Die am 2. Januar 1898 fälligen 
Coupons unserer Pfandbriefe werden 


bereits vom 15. December 
Cr. ab an unserer Kasse in Berlin 


Pferdedecken 
Wollene Waſſerdiehte 
85 jeder Preislage und neueſten Deſſins zu Mk. 2, aus ſchwarzem Segeltuch mit Riemen u. Schnallen, 


u. ſ. f., mit Leinen⸗ oder mit waſſerdichtem Leinen⸗ u. an Erſatz für Lederdecken, 
Futter. zu Mk. 5, 6,50 u. ſ. f. 


Fr 


Aluſtrirtes Familienblatt. 
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
v Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. a 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 
Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 


Künſtleriſche Illuſtrationen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Wasserdichte Buden- und Wagenpläne, 


fertig vernäht, incl. Oeſen p. [J Meter von Mk. 1,50 an. 
Braunes und ſehwarzes Segeltuch im Ausſehnitt. 


Adolph “Goeldschinidt, 
Sack- u. Planfahrik, 
Neue Königſtr. 1. — 


d an den bekannten Zahlstellen ge HR > 
endes Enge Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachil, in Leipzig. — 
Pommersche = sa Oelpalmen-Seifenpulver 


STETTIN 
Fernſpr. 
325. 


STETTIN 
9 


£ 325. 


Hypotheken-Aclien-Bank. 


Die am 2. Januar 1898 fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden be⸗ 
reits vom 15. December er. abſe 
an unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz und 


Musikliebhabern 
it das „Neue Salon⸗Album“, für Pianiuo, 2händig, mittelſchwer, ſehr zu empfehlen. Juhalt: Nr. 1. 
Fantasie, über das ſchwed. Lied „Im Rojenduft”. Nr. 2. Dorfidylle von E. Werner. Nr. 3. „Fern der 
Feimath“, Salonſtück von G. Lauge. Nr. 4. Venetianiſches Gondellied von Gruber. Nr. 5. Fantaſie über das 
. Volkslied „Spinn, ſpinn“ von Fr. Schindler. Nr. 6. ae Reigen, Walzer⸗Idyll von E. Werner. 
Nr. 7 „Abendgedauken am Tegernſee“, Idylle von A. Roth. Nr. 8. „Der luſtige Wandersmann“, heiteres 
Klavierſtück von F. John. Nr. 9. Kinderſpiele, Charakterſtück von E. Werner. Nr. 10. Nandl's 8 


2 aus der Stettiner Kerzen⸗ und Seifenfabrik, 


anerkannt vorzüglich, 


erleichtert die Reinigung der Wäſche, enthält keine ſchädlichen Beſtandtheile und iſt beſter und 
billigſter Erſatz für alle feſten und Schmier⸗Seifen. ö 
Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 


Berlin, ſowie an ſämtlichen auswärtigen] Steyeriſche Fantaſte von F. Friedrich. Nr. 11. Sirenengeſang, Salonſtück von ud. 198 Nr. 12. Wiegen⸗ 3 2 N 1 

Zahlſtellen koſtenlos eingelöft. lied von E. Werner. Nr. 13. Trauermarſch (erleichtert arrang) von Chopin. Nr. Schön Nöschen“, der Stettiner Kerzen⸗ und un 
g x Mazurka Caprice von Rich Eilenberg. Nr. 15. „Liebesgeſtändniß“, Salonſtück von . Gade. Nr. 16. „Ger⸗ etzt R pm rkt ſtr Nr. 13 
Mecklenburg-Strelitzsche mania“, Gabotte von J. Pohl. Nr. 17. Senners Abendſtändchen, Salonſtück von J. Aſcher. Nr. 18. Weih⸗ jetz open + + D 


nachtsſtück von A. Oeſten. 
Preis 2 Mark. . 
e Einſendung von 2 % 20 & portofreie Zuſendung 4 
H. Posselt, Nuſikalienhaudluug, Dresden- A., Möritftraße ®. 8. 


Hypothekenbank. 


Flotter Gaſthof, 


ca. 1½ Std. v. Hamburg, direkt am Markte, 
Eiſenbahnknotenpunkt, wo jährl. 7 gr. Märkte u. 
24 kl. Märkte abgehalten werden, neue Gebäude, 
12 Fremdenzimm., 


Fer d. Mewes, 
Glaserei und Bildereinrahmungs- Geschäft 


Ztalieniſche kaufmännische Korreſpondenz-Grammatik 


Be 


— 


5 une A 5 a 1 88 f von 
Kegelbahn, Auffahrt, Hofplatz, Stallungen für Carl Danüheiſſer und & Sauer 
100 „ iſt ſof. für / 58,000, mi N 8 
[fi 15000 Saahig, zu vertaen. aher; 8. In eleg. Owdbd. M. 480. Stettin, Lindenstrasse 7 
Ad. Henkevoss, Hamburg, Kleler⸗ Dieſes Werk lehrt in ſehr zweckmäßiger Weiſe zugleich mit der Grammatik die taufmännicche 


Korreſpondenz, indem ſtatt unzuſammenhängender Sätze ſchon von Lektlon 12 an die Uebungen und 
Aufgaben in Form von fertigen Briefen, Cirkularen 2c. erſcheinen, welche den 
Regeln der betr. Lektionen augepaßt ſind und allmählich vom E as zum or übergehend, 
in ihrer Geſammtheit die allgemeinen Vorgäuge der kaufmänniſchen Korreſpondenz voll 
kommen umfaſſen, indem ſie den Eigenthümlichkeiten des Verkehrs mit Italien beſonders Rechnung tragen. | 


empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher Glaser- 
arbeiten, sowie Einrahmung von Bildern, 
Spiegeln etc. sauber und zu den billigsten Preisen, 


ſtraße 5, I. 
Gratis und franko! n 


Weihnachts -Katalog 


54. Jahrgang 
eine Auswahl der beſten Bücher aller Wiſſen⸗ 
ſchaften, außerdem 


Jugend⸗ und Volksſchriften⸗ 
Katalog. 


offeriren in noch einigen tadelloſen 
Gelegenheits⸗-Exemplaren 
Brockhaus Converſ.⸗Lexikon, 
14. Aufl., 17 Bde. in Pracht⸗Einbänden ſtatt 
170 6. für 126 Ab, 5 
Meyer Converſat.⸗Lexikon, 
5. Aufl., 17 Bde., in Pracht⸗ Einbänden ſtatt 
170 #6 für 126 


Gsellius' Buchhandlung, 


Berlin, 52 Mohrenſtraße 52. 


zur 


e 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einſendung des Betrages von 


Verlag in Heidelberg. 


ulius Groos' 


Deutsche Schreibfedern 


aus der Fabrik von 


Brause & Co. in Iserlohn. 


, Unübertroifen ! Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen dureh die Schreib waarenhandlungen. 


T l = > 
Grosser Nebenverdienst! 

DIL ſich durch Ausnutzung ſeiner freien Zeit ohne beſondere 5 einen ſchönen Nebenverdienst dere. 

er ſchaffen will, der sende feine Adreſſe unter M. P. 4014 an die Annonc.⸗Expedition 

Friedrieh Werth in Köln. 20 Pfg. Marke beilegen. N 


FFP r 
Ketzer’s Ein jung. Mädchen 3 
7 4 
Hys ienischer, Schutz welches das Wäſchenähen erlernen will, 3 
½ Did. A 2.—, ½ Did. . 1,20, kann ſich melden 
Eliſabethſtr. 43, v. 3 Tr. l. 
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O2 
Gesan bücher 
in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Ferner 


Soeben eingetroffen: 


Verlag von C. Verlag von C. Regenhardt, Berlin W. 35 Berlin W. 35 


. | . C. Regenhardts 
Numanach 1898 
. Nachſchlagebuch für Jedermann 


3 über alles Aufſchluß was im öffentl. Leben, in Ausübung 
P. Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig iſt. 


Aus d.reichen Inhalte d. Almanachs ſeien hier nur genannt: 


3 Did, Ab 5.—. Porto 20 . 
Briefmarken nehme in Zahlung. 


Hygienische Gummiartikel. 
Spezial⸗Preisliſte gegen Einf. v. 20 H. 
F. Ketzer & Co., Berlin N. 24. 


Gummi- Artikel 


Damen⸗ und Kinderkleider 
werden ſehr gut ſitzend billig angefertigt 
Beringerſtr. 79, Hinterhaus 2 Tr. r. 


ee are 
* 
1 


Arzte u. 119 5 „Anfiatten 
dg cite 

Biber u Marie: Standorte 
= er und Kurorte 

ken 

en deutſcher Staaten 
Bevölkerung der Erde 
Bibliotheken und Muſeen 
Bügermeiſter u. ihre Gehälter 
Bundesrats⸗Mitglieder 
Clvilkiſten aller Staaten 
Datumanzeiger v. 1753—1952 
Ginwohnerz. d. Länd. u. Städte 
Ein⸗ u. Ausfuhr der Staaten 
S Direktionen 


Jahr, das, des Ackerbaues 
Jahr, das, der Börſe 
Jas das, der Bühne 
ab, das, mit . Erfindungen 
ahr, das, der Finanzen 
Jahr, das 


eographiſche 
Jahr, das, h 


es Handels 
Jahr, das, der Juduſtrie 
Jahr, das, der Kolonien 
Jahr, das, m. 2 Kri el, 
Jahr. das, in der K 


r, das, in der Litteratur 
r. das medi iziniſche 


Nah, das meteorologiſche 
Jahr, das militäriſche 


9% 
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bester Qualität versendet die Gummiwas ıren-Fabrik 
EeopeoldSchüssler, Berlin SW., Auhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Pianinos 


von Hans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 


Piano fabri k, 
Arnold 8 Aschaffenburg, 


Mecklenburger Hof. 


Anfang Abends 8 Uhr. Eutree 10 . 


Stern- Säle. 
20, e 20. 


5 1 
2 Eiſenbahnfahrpreis⸗ Tafeln J das, in der uſit 
t * Srfinb. u. Eutdeck. Jahr, das, * erstklassiges Fabrikat, mässige Preise. 
; llen Bultenkranken j Sp dali ö ellung. 
5 e En, 3 Gan nur 8 Pr J. Ranges. 
lichen inhalt aller Staaten | Kirchen⸗ĩBehörden Se ea nor FFF anz neues rogramm 
> Lüffe, aht der Erde Kolonien, deut ſowie allen an Aetarrhen des Kehlkopfes und der Lungen + 
5 iu 1 ie an Leidenden ſeien angelegeutlichſt empfohlen. e te n nana 8 Uhr. Entree 10 4. 
= sebühren der Nechsanwälte Kreisärzte — Kreistierärzte Direkt. . Waselewaky. 


Gehalt u. Penſion d. Beamten 
K ale d. Fürſtenhäuſer 


eri 

Geſandtſchaften 
ai ichtstafeln 

Gewichte, Maße und Münzen 
Gold⸗ u. Silberproduktion 
andelsfürm.deutſch. ſeit 1.7.96 
'andelsfirm.deutſch. Amerika 
andel der Schutzgebiete 
Handel id BER alt 

andelska 
SanbetstammerBortände 
Danbelsftatiftit 


Landräte u. Landrats⸗Amter 
Landtags⸗Abgeordnete 
Miniſterien 
Papſt, der, u. d. heil. Kollegium 
Poſttärife u. oſtanſtalten“) 
Reichstage⸗Abgeorduete 
Schulen — Schulinſpektoren 
8 Gehälter 
Staats⸗Haushalt 
Staatsrat, Mitglieder deſſelo. 
Taubſtummen⸗Anſtalten 
Temperaturen Europas 
Tote des Jahres 
Wechſelſtempel⸗Gebühren 


FA K's ächte . 
Sodener Mineral-Pastillen 


ein Haus⸗ und Heilmittel erſten Ranges 


gewonnen aus den bewährteſten Mineralquellen des weltberühmten 
Bades Soden a. T. 


en e alder Zeitereigniſſe vom 1. 7. 1893 
Hofämter der Fürſten Zins⸗ und Zinſeszinstabellen 


Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Regenhardts Almanach 


ein kleines eee gran ſtark, enthält 
Alles, was ein 1 wiſſen ſoll und muß! 


Zeugniß. Ich gebrauche Ihre Fapy's ächten Sodener Mineral⸗ i 
Paſtillen wegen Laryngitis auf meinen Touren ſelbſt ſchon längere 
Dr. med. G. in N. 


Zeit. 


Erhältlich zum Preiſe von 85 Pfg. per Schachtel. 
* Nachahmungen weise man zurück! x 


E) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Norvenschmerz. 
75 — Apotheken: 5 2 die Schachtel. 
08 VERKAUF : 20 e St-Lazare, PARIS 
Man verlange ad nebenstehende Elena ift auf jeder Cigaretie, 
Freunden eines unverfälſchten Tropfens empfehle ich 
meinen garantirt reinen und ſehr wohlbekömmlichen 


1894er Rothwein. 


Derſelbe koſtet in Fäſſer von 30 Liter an 58 Pfg. 
per Liter und in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Flaſche à ca. / Liter Inhalt incl, Glas. Pro⸗ 
ben zu Dienſten. 

arl Th. Oehmen, 
Clev a. Rheine. 


Centralhallen-Theater. 


Großer Erfolg des neuen 
Programms. 


Neu! Clown Neu! 


Charles Sigg mit ſeinen hochkomiſch dreſſirten 
Gäuſen, Ziegen, Hunden, Affen ꝛc. 
The 3 Harvey's, Original⸗Balance⸗Produk⸗ 
tionen auf dem geſpannten Draht. 

The 4 Stars, ati 
Kraft⸗Akrobaten au den hängenden Seilen. 
The Astley-Trio, 

die muſikal. Gentlemen. Scene comique, 
Sophie Sehultze, Soubrette. 


444 Elisabethstrasse 46. 
Gr. Gala: Specialit. : Borft. 


— —— ͤ ͤ—iHͤ—ũ— s j—2—ꝛ 82 The Freire-Truppe (6 Perf.), 
e eee 13 Ren 3 
Preis broſchier —, gebunden 1 1.50, SBRODE2OBLSE 283380399 08 i 3 ikariſche Spiele und lebendes Carouſſel. 
Wir halten den Ailghech für das beſte Nachſchlage⸗ Ra 7 Mizzi und Alfred Marion, 
buch und für den beſten Kalender für Jedermann, 0 3 Original⸗Overetten⸗Duettiſten. 
welcher in keinem Komptoir, Büreau ꝛc. fehlen ſollte. N en II ex N Emmy und Jean Urasse, ui 
> haben 4 ae Anne Zahl von 8 — 7 Original⸗Inſtrumental⸗ Imitgtoren. 
ezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirch⸗ 
platz 3 und Kohlmarkt 10 zur Anſicht u zum Ver⸗ ; ; D 7 11 Die 3 luſtigen Chi ineſen, 
kauf, gut geheftet zu 1 4, gebunden zu 1,50 4 an, on 1 1 I her, T romiſch⸗akrobatiſcher Alt 
fe 3 5 für 1,20 2775 reſp. 1,70 % bei porto⸗ a de 155 5 W 
ei rei er Zuſen ung. re onzer er Hauska * 
8 R. Grassmann’s Verlag. 0 Schreibzeuge \ 15. Dezember: Schluſt der Saiſon. mi 
2 ö 7 x 
- * zo Sind Sie 90 Studt Theater. 
5 Enädige F La U. unzufrieden „Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor · „Zuerst das Wesen der Krankheit auf diesem empfieh lt Freitag, 3. Dezember: S. 4, Gaſtſpielpreiſe. 
mit Ihrem neuen Mädchen, lernt es ſich ſchwer an, zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, ) Letztes Gaſtſpiel Emil Götze. 
dann, bitte, laſſen Sie ſich aus Berlin den in diesem Fache anzuerkennen ist““ das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 3 * r ü 8 5 r A u l Der Prophet, 
Katechismus für das Ilustrirte Zeitung, Leipzig zuerkennen ‘* Papierzeitung, Berlin f 5 wah a 4. ap late Ur Serie 1. 
5 rmäßigte Preiſe. 
Haus⸗ u. Stubenmädchen ner System = an die, Stelle ee Namen, unnugiche 9 zu billigſten Preiſen Wilhelm Teil, Ebene) 
kenden und Sie werden mir für die Empfehlung dieſes ormen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich R. 0 ra Lor. 
Buches daukbar fin. Die Mädchen lernen daraus] machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 1 ass m d 1 u, Bellevuc-Ther , 
alles, was ſie wiſſen und können müſſen, um ihre Stel: fü H Freitag: G [ 8 Hochzeit 
lung in einem beſſeren herrſchaftlichen Haushalt aus⸗ Geeignetheit für die Hand. Kohlmarkt 10. Bons giltig. | Helga £ 
Fllen zu können, wie: Serviren und Tiſchdecken, 5 R Sonnabend: (Bons giltig.) 
1 Unſtand und Höflichkeit, Aneignung guter Ma⸗ . steile eg Gestreckte Federhaltung A. Auf vielfaches Verl nochmalige Aufführung: 
nieren, Großreinmachen, tägliches Reinmachen, Man wähle 2 4 Oberau ame W 
z — in — ge wie fich ein Mäd⸗ nach diesem vorrätig, wo 8 Kaiser Heinrich. a 
BD jen die Zeit eintheilen mu Von der, Niitzlich⸗ Plane, nicht, wird direk® werden ausnah msweiſe an der 
keit des Buches zeugt die Thatſache, daß in 2 Jahren Jede Auswahl geliefert, Otto Otto Weile, £ Shenterkafte für bie Geiler und Sch Hlerimnen $ Billets 
100,000 Exentwlare davon verkauft wurden. Der Preis (Preis 30 Pf) Ausführliche 9 halben Preiſen ausgegeben. 
it trotz des reichhaltigen Inhalts nur 65 Pfg. enthält Preisliste nz ittag; Waldmeister. 
x Et dae des ee der 1 folgt 36 Federn kostenfreb Uhrmacher, Sonntag bend 18 Ute 
> ranko⸗Zuſendung von der Verfaſſerin Frau Erna ’ 
Grauenhorst, Vorfteherin der Hausmädchen⸗ * 6 e [Stettin, Langebrück ſtraße A, meiga'e Hochzeit. "Der dritte Kopf. 
ſchule im Frobel⸗O Sberlin⸗ Verein, Wilhelmſtraße 10,| { re empfiehlt: ger Täglich: Concert der Theaterkapelle. wi 
erl. Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken’schen Federn sind: | Nigeluhren von Mark 6,50 au. Concordia- Theater. 
3 Für Feinſchmecker! 1) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster id en eu „ „ am  Direltion: Frau Emma Schirmeistor a 
En En 4 = Gr " er tee N ma 
Wen dan e e e schaffenheit sein. a Gold. Dam.⸗Rem.⸗ÜUhren „ „ 18,— an.] Erstes Variete- und Oonoert-Etablissemen 


chmieckenden 


Harzerkäse 


5 in beziehen, wende ſich vertrauensvoll an 
VV. BRienücker, Güntersberge i. Harz. 


Eine Poſiliſte franko gegen Nachn ahme für A 3, 25. 


2) Die Elastizität muſs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt, 
3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


Berlin · F. SOENN ECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 


Bügler 


auf Weſten, der es ift und ſehr gut arbeitet, 


N 
F. Lange, 
Grüne Schanze 15, 4 Tr. 


Zimmerer. Elite⸗Orcheſter. Anf. 8 Uhl 


Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn 

H. Freitag, d. 3. Dez., Ab. 8 Uhr: Gr. Künstler” . 
Spe zial.⸗Vorſtell. Großart. Erfolg d. 8 = 
Kl. Preiſe. Morg. Sonnah.: Gr. Speziali it.⸗Bo 
Nach d. Vorſt.: ereinsTanzkränzch. Verein 
r. Billets zu © 


Preiſen ſind in den bekannten Vorberkaufsſtellen zu 


Enſembl z. 


